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Grundschule „ An den Linden“ Zscherndorf 

 
 
 

 
 

 

 
 

 
 
Anschrift: OT Zscherndorf, Schulstraße 17, 06792 Sandersdorf-Brehna 
 
 
Tel.: 03493/88175 Fax: 03493/823714  E-Mail: kontakt@gs-zscherndorf.bildung-lsa.de 
 
Name Schulleiter/in: Frau Wolff 
 
 
Baujahr der Schule: 1905                              Gesamtfläche: 2.412 m2 
 
 
Schulträger: Stadt Sandersdorf-Brehna 
 
 
Eigentümer: Stadt Sandersdorf-Brehna             Schulform/Schul-Nr.: 100338 
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Schulbezirk: 

 
Stadt Sandersdorf-Brehna  

- nach Ortsteilen 
   ● Ramsin 

   ● Renneritz 

   ● Zscherndorf 

 

 

Anzahl der Schüler(innen):    Zügigkeitsrichtwert: 
2008/2009: 74     2008/2009: 1,2 
2013/2014: 90     2013/2014: 1,5 

2014/2015: 91     2014/2015: 1,5 

2018/2019: 101     2018/2019: 1,3 

 

 

Raumdaten per 30.06.2013:* 
AUR: 5 Freisportanlage:  

FUR: 2 [davon 1 PC-Kabinett(e)] besondere UR(2):  
TH: 1 Sonstige Räume: 2 

Aula:  Mehrzweckräume:  

 

 

Sonstige Angaben zur Schule 
(Angaben zur Umsetzbarkeit der inklusiven Beschulung) 

 

� Die Schulanlage/das Schulgebäude ist 

   vollständig barrierefrei zugänglich. 
   teilweise barrierefrei zugänglich. 

   Die Herstellung der barrierefreien Nutzung ist geplant für  

   das Schuljahr _________/das Kalenderjahr _________ . 
 

� Es können Räumlichkeiten zur Arbeit mit Kleingruppen, zur sonderpädagogischen  

 Einzelförderung und Beratung  

    bereitgestellt werden. 

    zukünftig bereitgestellt werden.  
    nicht zur Verfügung gestellt werden (Raumkapazität des  

    Schulgebäudes ist hierfür nicht ausreichend). 
 

� Ein Antrag auf Zertifizierung „Schule mit inklusivem Schulkonzept“ (RdErl. des  

 MK vom 10.04.2013 – 23 – 81620) 
   wurde für das Schuljahr 2013/2014 beim Landesschulamt eingereicht. 

   soll für das Schuljahr ______________ beim Landesschulamt eingereicht  
      werden. 

  ���� Derzeit keine Angaben hierzu möglich. 

 

 

Angaben zu Investitionen/zum Investitionsbedarf 

 
� Investitionen per 30.06.2008(1) 

 - getätigte bauliche Investitionen:  
 - getätigte Investitionen (Ausstattung):  

 

� Investitionen nach dem 30.06.2008(3) 

 - getätigte bauliche Investitionen: 646.904,00 Euro inkl. „Schulhof“ 

 - getätigte Investitionen (Ausstattung):   22.000,00 Euro 
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� Die Schule wurde/wird saniert über 

  Fördermittel gemäß der EU-SchulbauRL des LSA i. H. v. ______________ €  
  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. _____________ Euro). 

 
  Fördermittel aus dem sog. STARK III-Programm des LSA i. H. v. ______________ €  

  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. _____________ Euro). 

  
 ���� finanzielle Mittel aus dem sog. Konjunkturpaket II i. H. v. 90.534,00 Euro 

  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. 116.521,62 Euro). 

  
 ���� Die Investitionsmaßnahme(n) ist/sind abgeschlossen. 

 
  Die Investitionsmaßnahme(n) wird/werden voraussichtlich bis zum ________________ 

  abgeschlossen sein. 

 
� Es besteht ein Sanierungsbedarf mit einem voraussichtlichen Kostenumfang i. H. v.  

   250.000,00 Euro. 

 

 

Wird vom Fachamt ausgefüllt. 
Bestandsprognose: 

   bestandsfähig  fraglich  nicht bestandsfähig 
2008/2009:                                 

2013/2014:                               

2014/2015:                                 
2018/2019:                                 

 

 
*Legende: AUR: Allgemeine Unterrichtsräume 

  FUR: Fachunterrichtsräume 
  TH: Turnhalle 

  UR: Unterrichtsräume 

 
Erläuterungen: 
(1) Angaben gemäß dem Schulentwicklungsplan für die allgemeinbildenden Schulen des LK Anhalt-Bitterfeld für 

den Planungszeitraum 2009/2010 bis 2013/2014. 
(2) Z. B. Raum für die Schlichtergruppe, Töpferwerkstatt etc.  
(3) Hier sind Investitionen aufzuführen, die in dem laufenden Planungszeitraum bis einschließlich zum 

30.06.2013 aus eigenen finanziellen Mitteln getätigt wurden. 

 

 



Mittelfristige Schulentwicklungsplanung

2014/15 bis 2018/19

Tabelle 1 aG

Standort: Stadt Sandersdorf-Brehna 

       OT Zscherndorf

Einwohner Schüleranteil der 

lfd. Schulbezirk (Gemeinde,  per Jahrgänge 1 bis 4 06/07 07/08 08/09 09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16 16/17 (a)

Nr. Ortsteil, Stadtgebiet) 30.06.2012 Schuljahr  2012/13 13/14 14/15 15/16 16/17 17/18 18/19 19/20 20/21 21/22 22/23 23/24 (b)

1 Stadt Sandersdorf-Brehna 15.186

2 OT Ramsin 24 2 4 12 8 5 3

3 OT Renneritz 11 3 4 3 2 8 2

4 OT Zscherndorf 43 16 15 13 16 12 17

5 Ausnahmegenehmigung

6 OT Sandersdorf 1

7 Stadt Bitterfeld-Wolfen

8 OT Bitterfeld 1

9

10

11

gesamt: 15.186 80 21 23 28 26 25 22 23 23 22 21 20

      Bemerkungen:

a) Geburtsjahr

b) Einschulungsjahr              
(1) Lebend Geborene, die im Zeitraum 01.07.-30.06. des Folgejahres geboren sind, nach Angabe des jeweiligen Einwohnermeldeamtes (100,00%).

(2) Die Berechnung der Geburten von 2012/2013 bis 2016/2017 erfolgte auf Grundlage der durchschnittlichen Geburtenentwicklung von 2006/2007 bis 

2011/2012 und unter Heranziehung der Daten aus der 5. Regionalisierten Bevölkerungsprognose des Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt.

Grundschule / Strukturdaten des Schulbezirkes

Name: Grundschule "An den Linden" Zscherndorf Schul-Nr.: 100338

Geburten (1) Geburtenprognose (2)

Stand: 14.04.2016
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Mittelfristige Schulentwicklungsplanung 

2014/15 bis 2018/19

135_Raumbedarf GS Zscherndorf.xlsx

Grundschule / Schul- und Raumbedarf

Standort:

OT Zscherndorf

Mittelfristige Planung Langfristprognose

Jahrgang 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17

Schuljahr 12/13 Kl. 13/14 Kl. 14/15 Kl. 15/16 Kl. 16/17 Kl. 17/18 Kl. 18/19 Kl. 19/20 Kl. 20/21 Kl. 21/22 Kl. 22/23 Kl. 23/24 Kl.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25

1
(1,2) 21 1 21 1 25 2 31 2 26 2 25 2 22 1 23 2 23 2 22 1 21 1 20 1

2 26 2 27 2 27 1 29 2 31 2 26 2 25 2 22 1 23 2 23 2 22 1 21 1

3 19 1 20 1 23 2 21 1 29 2 31 2 26 2 25 2 22 1 23 2 23 2 22 1

4 14 1 22 1 21 1 23 1 21 1 29 2 31 2 26 2 25 2 22 1 23 2 23 2

Gesamt 80 5 90 5 96 6 104 6 107 7 111 8 104 7 96 7 93 7 90 6 89 6 86 5

Zügigkeits-

richtwert 
(3)

1,3 1,5 1,6 1,7 1,8 1,9 1,7 1,6 1,6 1,5 1,5 1,4

Raumbestand
 (4)

AUR 5 sonstige Räume: 2

FUR 2 (dav. 1 PC-Kabinett)

Sporthalle/Sportraum 1

Bemerkungen:
(1)

 Die Fortschreibung der Schülerzahlen erfolgt unter Heranziehung nach dem im Muster 1aG ermittelten Schülerzahlen.
(2)

 Die Berechnung der Schülerzahlen erfolgt abzüglich der entsprechenden prozentualen Anteile der Schüler(innen) aus den Grundschulen in freier Trägerschaft.

    Es wird ein Abzug von 1,67 v. H. von der Zahl der Einschüler(innen) aus diesem Schulbezirk vorgenommen, welche in die Evangelische Grundschule Köthen
    eingeschult wurden bzw. werden (Abzug von 1,67 v. H. entspricht dem ermittelten diesbezüglichen Durchschnittswert für die letzten 5 Schuljahre).
(3) 

Zügigkeitsrichtwert gem. § 4 Abs. 1 Nr. 1a Buchstabe aa  SEPl-VO 2014 (Regelfall).
(4)

 Grundlage für die Berechnung des Raumbedarfs ist der Raumfaktor von 1,2 UR pro Klasse.

Name: GS "An den Linden" ZscherndorfStadt Sandersdorf-Brehna, Schul-Nr.: 100338
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Mittelfristige Schulentwicklungsplanung

2014/15 bis 2018/19

136_Tabelle Zielplan GS Zscherndorf.xlsx

Schulform: Grundschule

Standort: Stadt Sandersdorf-Brehna, Schul-Nr.: 100338

OT Zscherndorf 

Schüler-

zahl
Langfristprognose 

Planungsschritte zur Realisierung

 des Planungszieles
Schuljahr 2018/19 Kl. 2019/20 Kl. 2020/21 Kl. 2021/22 Kl. 2022/23 Kl. 2023/24 Kl.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 14

1 22 1 23 2 23 2 22 1 21 1 20 1

2 25 2 22 1 23 2 23 2 22 1 21 1

3 26 2 25 2 22 1 23 2 23 2 22 1

4 31 2 26 2 25 2 22 1 23 2 23 2

Gesamt 104 7 96 7 93 7 90 6 89 6 86 5

Zügig-

keits-

richtwert 
(2)

1,7 1,6 1,6 1,5 1,5 1,4

Raumbedarf 
(1)

9 9 9 8 8 6

AUR 5 sonstige Räume: 2 Zumutbarkeit des Schulweges:

FUR 2 (dav. 1 PC-Kabinett)

Sporthalle/Sportraum 1

Bemerkungen:
(1) 

Grundlage für die Berechnung des Raumbedarfs ist der Raumfaktor von 1,2 UR pro Klasse.
(2) 

Zügigkeitsrichtwert gem. § 4 Abs. 1 Nr. 1a Buchstabe aa SEPl-VO 2014 (Regelfall) 

Name: GS "An den Linden" Zscherndorf

Entsprechend § 4 Abs. 1 Nr. 1a Buchstabe aa der Verordnung 

zur Schulentwicklungsplanung 2014 (SEPl-VO 2014) vom 15. 

Mai 2013, zuletzt geändert mit VO zur Änderung der 

Verordnung zur Schulentwicklungsplanung 2014 vom 12. 

Dezember 2014, ist die GS Zscherndorf mittel- und langfristig 

bestandsfähig.
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Grundschule Edderitz 

 
 
 

 
 

 

 
 

 

 
 
Anschrift: OT Edderitz, Schulstraße 2, 06388 Südliches Anhalt 
 
 
Tel.: 034976/32117 Fax: 034976/32117 E-Mail: kontakt@gs-edderitz.bildung-lsa.de 
 
Name Schulleiter/in: Frau Nelaimischkies 
 
 
Baujahr der Schule: 1948            Gesamtfläche: 6.152 m2 
 
 
Schulträger: Stadt Südliches Anhalt 
 
 
Eigentümer: Stadt Südliches Anhalt         Schulform/Schul-Nr.: 102196 
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Schulbezirk: 
 
Stadt Südliches Anhalt(4) 

- nach Ortsteilen 

 • Edderitz  
 • Pfaffendorf 

 • Pilsenhöhe 
 • Maasdorf  

 • Piethen  
 • Wörbzig 

 

 

Anzahl der Schüler(innen):    Zügigkeitsrichtwert: 
2008/2009: 49     2008/2009: 0,8 
2013/2014:     61      2013/2014: 1,0 

2014/2015: 55     2014/2015: 0,9 

2018/2019: 64     2018/2019: 1,1 

 

 

Raumdaten per 30.06.2013:* 
AUR: 4 Freisportanlage: 1 
FUR: 2 [davon 1 PC-Kabinett(e)] besondere UR(2): 1 

TH: 1 Sonstige Räume: 1 Bibliothek 

Aula:  Mehrzweckräume: 1 

 

 

Sonstige Angaben zur Schule 
(Angaben zur Umsetzbarkeit der inklusiven Beschulung) 
 

 Die Schulanlage/das Schulgebäude ist 

   vollständig barrierefrei zugänglich. 
   teilweise barrierefrei zugänglich. 

   Die Herstellung der barrierefreien Nutzung ist geplant für  

   das Schuljahr _________/das Kalenderjahr _________ . 
 

 Es können Räumlichkeiten zur Arbeit mit Kleingruppen, zur sonderpädagogischen  

 Einzelförderung und Beratung  

    bereitgestellt werden. 

    zukünftig bereitgestellt werden.  
    nicht zur Verfügung gestellt werden (Raumkapazität des  

    Schulgebäudes ist hierfür nicht ausreichend). 
 

 Ein Antrag auf Zertifizierung „Schule mit inklusivem Schulkonzept“ (RdErl. des  

 MK vom 10.04.2013 – 23 – 81620) 
   wurde für das Schuljahr 2013/2014 beim Landesschulamt eingereicht. 

   soll für das Schuljahr ______________ beim Landesschulamt eingereicht  

      werden. 
   Derzeit keine Angaben hierzu möglich. 

  

 

Angaben zu Investitionen/zum Investitionsbedarf 

 
 Investitionen per 30.06.2008(1) 

 - getätigte bauliche Investitionen: 72.700,00 Euro 
 - getätigte Investitionen (Ausstattung): 15.500,00 Euro 
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 Investitionen nach dem 30.06.2008(3) 

 - getätigte bauliche Investitionen: 116.590,00 Euro (30.060,00 Euro, barrierefrei EG) 

 - getätigte Investitionen (Ausstattung):  

 

 

 Die Schule wurde/wird saniert über 

  Fördermittel gemäß der EU-SchulbauRL des LSA i. H. v. ______________ €  

  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. _____________ Euro). 

 
  Fördermittel aus dem sog. STARK III-Programm des LSA i. H. v. ______________ €  

  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. _____________ Euro). 
  

  finanzielle Mittel aus dem sog. Konjunkturpaket II i. H. v. 28.215,88 Euro 

  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. 57.132,67 Euro). 
  

  Die Investitionsmaßnahme(n) ist/sind abgeschlossen. 

 

  Die Investitionsmaßnahme(n) wird/werden voraussichtlich bis zum ________________ 

  abgeschlossen sein. 
 

 Es besteht ein Sanierungsbedarf mit einem voraussichtlichen Kostenumfang  

 i. H. v. ______________ Euro. 

 

 

Wird vom Fachamt ausgefüllt. 
Bestandsprognose: 
   bestandsfähig  fraglich  nicht bestandsfähig 

2008/2009:                                 

2013/2014:                                         
2014/2015:                                 

2018/2019:                                 

 

 
*Legende: AUR: Allgemeine Unterrichtsräume 
  FUR: Fachunterrichtsräume 
  TH: Turnhalle 
  UR: Unterrichtsräume 
 
Erläuterungen: 
(1) Angaben gemäß dem Schulentwicklungsplan für die allgemeinbildenden Schulen des LK Anhalt-Bitterfeld für 

den Planungszeitraum 2009/2010 bis 2013/2014. 
(2) Z. B. Raum für die Schlichtergruppe, Töpferwerkstatt etc.  
(3) Hier sind Investitionen aufzuführen, die in dem laufenden Planungszeitraum bis einschließlich zum 

30.06.2013 aus eigenen finanziellen Mitteln getätigt wurden. 
(4) Der Stadtrat der Stadt Südliches Anhalt hat in seiner Sitzung am 30.03.2016 mit Beschluss-Nr. EGSA-SR-21-

03/2016, Az: 401101/EGM/Edd, folgenden Beschluss gefasst: 
„Der Stadtrat der Stadt Südliches Anhalt beschließt die Aussetzung der Fusionierung der Grundschule 
Edderitz mit der Grundschule Görzig bis zum Ende des Schuljahres 2018/2019. 
Der Schulentwicklungsplan des Landkreises Anhalt-Bitterfeld soll mit der 4. Fortschreibung die Grundschule 
Edderitz als bestandsfähig bis zum Ende des Schuljahres 2018/2019 erklären.“ 

 

 



Mittelfristige Schulentwicklungsplanung

2014/15 bis 2018/19
Tabelle 1 aG

Standort: Stadt Südliches Anhalt

       OT Edderitz

Einwohner

Schüleranteil 

der 

lfd. Schulbezirk (Gemeinde,  per Jahrgänge 1 bis 406/07 07/08 08/09 09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16 16/17 (a)

Nr. Ortsteil, Stadtgebiet) 30.06.2012 SJ 2012/13 13/14 14/15 15/16 16/17 
(3)

17/18 
(4)

18/19 19/20 20/21 
(3)

21/22 22/23 23/24 (b)

1 Stadt Südliches Anhalt 14.434

2 OT Edderitz 36 10 7 11 5 10 9 8 4 6

3 OT Pfaffendorf 2 1 1 0 1 0 0 0 0 0

4 OT Pilsenhöhe - 0 0 0 0 0 0 0 0

5 OT Maasdorf 9 3 3 1 2 0 5 2 4 5

6 OT Piethen 3 4 2 3 3 0 3 3 1 0

7 OT Wörbzig ab 2014/2015 2 7 4 2 3 3 3 3 2

8 Ausnahmegenehmigung 1

9

gesamt: 14.434 51 20 20 19 13 13 20 16 12 13 0 0

      Bemerkungen:

a) Geburtsjahr

b) Einschulungsjahr              
(1) Lebend Geborene, die im Zeitraum 01.07.-30.06.des Folgejahres geboren sind, nach Angabe des jeweiligen Einwohnermeldeamtes (100,00%) zum Stichtag 

22.01.2016.
(2) Die Berechnung der Geburten von 2015/2016 bis 2016/2017 erfolgte auf Grundlage der durchschnittlichen Geburtenentwicklung von 2006/2007 bis 

2014/2015 und unter Heranziehung der Daten aus der 5. Regionalisierten Bevölkerungsprognose des Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt.
(3)

In der Gesamtzahl der Geburten ist 1 Migrant(in) enthalten.
(4)

In der Gesamtzahl der Geburten sind 2 Migranten(innen) enthalten.

Grundschule / Strukturdaten des Schulbezirkes

Name: Grundschule Edderitz Schul-Nr.: 102196

Geburten
 (1)

Geburtenprognose
 (2)
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Mittelfristige Schulentwicklungsplanung 

2014/15  bis 2018/19

142-142a_Raumbedarf GS Edderitz ab 2014_2015.xlsx

Grundschule / Schul- und Raumbedarf

Standort:

OT Edderitz

Mittelfristige Planung Langfristprognose

Jahrgang 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17

Schuljahr 12/13 Kl. 13/14 Kl. 14/15 Kl. 15/16 Kl. 16/17 Kl. 17/18 Kl. 18/19 Kl. 19/20 Kl. 20/21 Kl. 21/22 Kl. 22/23 Kl. 23/24 Kl.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25

1
(1,2) 12 1 17 1 17 1 21 1 12 1 11 1 20 1 Gemäß Beschluss-Nr. EGSA/092/2013, Az.: EGM/0401101/Ra.,

2 14 1 14 1 18 1 19 1 21 1 12 1 11 1 des Stadtrates der Stadt Südliches Anhalt vom 21.08.2013 

3 17 1 12 1 10 1 14 1 19 1 21 1 12 1 i. V. m. dem Beschluss des Stadtrates der Stadt Südliches An-

4 8 1 18 1 10 1 12 1 14 1 19 1 21 1 halt vom 30.03.2016 mit Beschluss-Nr. EGSA-SR-21-03/2016,

Migrationsschüler 5 Az.: 401101/EGM/Edd, wird die Fusionierung der GS Edderitz

Gesamt 51 4 61 4 55 4 71 4 66 4 63 4 64 4 mit der GS Görzig bis zum Endes des Schuljahres 2018/2019

Zügigkeits-

richtwert
 (3) 0,9 1,0 0,9 1,2 1,1 1,1 1,1

Raumbestand
(4)

AUR 4 sonstige Räume: 1 Freisportanlage: 1

FUR 2(dav. 1 PC-Kabinett) Mehrzweckräume: 1

Sporthalle/Sportraum 1 besondere UR: 1

Bemerkungen:
(1)
 Die Fortschreibung der Schülerzahlen erfolgt unter Heranziehung der nach dem im Muster 1aG ermittelten Schülerzahlen.

(2)
 Die Berechnung der Schülerzahlen erfolgt abzüglich der entsprechenden prozentualen Anteile der Schüler(innen) aus den Grundschulen in freier Trägerschaft.

     Es wird ein Abzug von 1,43 v. H. von der Zahl der Einschüler(innen) aus diesem Schulbezirk vorgenommen, welche in die Evangelische Grundschule Köthen

     eingeschult wurden bzw. werden (Abzug von 1,43 v.H. entspricht dem Durchschnittswert für die letzten 5 Schuljahre).
(3)
 Zügigkeitsrichtwert gem. § 4 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe a und Nr. 2 Buchstabe a SEPl-VO 2014 (Regelfall) 

(4) 
Grundlage für die Berechnung des Raumbedarfs ist der Raumfaktor von 1,2 UR pro Klasse.

142

ausgesetzt.

Stadt Südliches Anhalt, Name: GS Edderitz Schul-Nr.: 102196

Stand: 12.04.2016  4. Fortschreibung



Mittelfristige Schulentwicklungsplanung 

2014/15  bis 2018/19

142-142a_Raumbedarf GS Edderitz ab 2014_2015.xlsx

Anmerkungen:

Schülerzahlen SJ 2015/2016 entsprechend der Abfrage in der GS Edderitz zum 18.03.2016. Migrationsschüler(innen) werden nur im SJ 2015/2016 dargestellt 

und berücksichtigt. Bei Fortschreibung und Berücksichtigung der Schüler(innen) mit Migrationshintergrund [sowohl bei den derzeitig bereits in der Schule be-

schulten Schüler(innen) als auch bei den Geburten] würden sich folgende Gesamtschülerzahlen für die GS Edderitz ergeben:

    SJ 2016/2017: 66 + 5 = 71

    SJ 2017/2018: 63 + 5 = 68

    SJ 2018/2019: 64 + 4 = 68

142a

Stand: 12.04.2016  4. Fortschreibung
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Grundschule Görzig 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
Anschrift: OT Görzig, Radegaster Str. 11 a, 06369 Südliches Anhalt 
 
 
Tel.: 034975/21228 Fax: 034975/30599 E-Mail: kontakt@gs-goerzig.bildung-lsa.de 
 
 
Name Schulleiter/in: Frau Lehmann 
 
 
Baujahr der Schule: 1976         Gesamtfläche: 9.717 m2 
 
 
Schulträger: Stadt Südliches Anhalt 
 
 
Eigentümer: Stadt Südliches Anhalt       Schulform/Schul-Nr.: 102331 
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Schulbezirk: 
 
Stadt Südliches Anhalt  

- nach Ortsteilen 

 • Glauzig  
 • Rohndorf 

 • Görzig 
 • Reinsdorf 

 • Station Weißandt-Gölzau 
 • Trebbichau a. d. F.  

 • Hohnsdorf 
 � Weißandt-Gölzau 

 � Gnetsch 

 � Kleinweißandt 

 

- ab dem Schuljahr 2019/2020 voraussichtlich mit Schülern(innen) der Stadt Südliches   

  Anhalt aus den Ortsteilen(4) 
   • Edderitz 

• Pfaffendorf 
• Pilsenhöhe 

• Maasdorf 

• Piethen 
• Wörbzig 

 
Hinweis: Eine gesonderte Beschlussfassung des Stadtrates der Stadt Südliches Anhalt  

                ist hierzu notwendig. 

              

 

Anzahl der Schüler(innen):    Zügigkeitsrichtwert: 
2008/2009: 86     2008/2009: 1,4 

2013/2014:     73     2013/2014: 1,2 
2014/2015:    120     2014/2015: 2,0 

2018/2019:    103     2018/2019: 1,7 

 

 

Raumdaten per 30.06.2013:* 
AUR: 6 Freisportanlage: 1 

FUR: 3 [davon 1 PC-Kabinett(e)] besondere UR(2):  

TH: 1 Sonstige Räume: 2 Vorräume für Gruppenarbeit 
Aula:  Mehrzweckräume: 1 Speiseraum 

 

 

Sonstige Angaben zur Schule 
(Angaben zur Umsetzbarkeit der inklusiven Beschulung) 

 

� Die Schulanlage/das Schulgebäude ist 

   vollständig barrierefrei zugänglich. 

   teilweise barrierefrei zugänglich. 
  ���� Die Herstellung der barrierefreien Nutzung ist geplant für  

   das Schuljahr _________/das Kalenderjahr 2014 . 

 
� Es können Räumlichkeiten zur Arbeit mit Kleingruppen, zur sonderpädagogischen  

 Einzelförderung und Beratung  

   ���� bereitgestellt werden. 

    zukünftig bereitgestellt werden.  

    nicht zur Verfügung gestellt werden (Raumkapazität des  

    Schulgebäudes ist hierfür nicht ausreichend). 
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� Ein Antrag auf Zertifizierung „Schule mit inklusivem Schulkonzept“ (RdErl. des  

 MK vom 10.04.2013 – 23 – 81620) 
   wurde für das Schuljahr 2013/2014 beim Landesschulamt eingereicht. 

   soll für das Schuljahr ______________ beim Landesschulamt eingereicht  
      werden. 

  ���� Derzeit keine Angaben hierzu möglich. 

 

Angaben zu Investitionen/zum Investitionsbedarf 
 

� Investitionen per 30.06.2008(1) 
 - getätigte bauliche Investitionen: 177.100,00 Euro 

 - getätigte Investitionen (Ausstattung): 7.900,00 Euro 
 

� Investitionen nach dem 30.06.2008(3) 

 - getätigte bauliche Investitionen: 283.465,99 Euro (25.000,00 Euro nach 30.06.2013) 
 - getätigte Investitionen (Ausstattung):  

 
� Die Schule wurde/wird saniert über 

  Fördermittel gemäß der EU-SchulbauRL des LSA i. H. v. ______________ €  

  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. _____________ Euro). 
 

  Fördermittel aus dem sog. STARK III-Programm des LSA i. H. v. ______________ €  

  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. _____________ Euro). 
  

  finanzielle Mittel aus dem sog. Konjunkturpaket II i. H. v. ______________ €  
  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. _____________ Euro). 

  
  Die Investitionsmaßnahme(n) ist/sind abgeschlossen. 

 

  Die Investitionsmaßnahme(n) wird/werden voraussichtlich bis zum ________________ 
  abgeschlossen sein. 

 
� Es besteht ein Sanierungsbedarf mit einem voraussichtlichen Kostenumfang  

   i. H. v. 1.819.000,00 Euro.  

 

Wird vom Fachamt ausgefüllt. 
Bestandsprognose: 
   bestandsfähig  fraglich  nicht bestandsfähig 

2008/2009:                                 

2013/2014:                               
2014/2015:                                 

2018/2019:                                 

 

 
*Legende: AUR: Allgemeine Unterrichtsräume 

  FUR: Fachunterrichtsräume 
  TH: Turnhalle 

  UR: Unterrichtsräume 
 

Erläuterungen: 
(1) Angaben gemäß dem Schulentwicklungsplan für die allgemeinbildenden Schulen des LK Anhalt-Bitterfeld für 

den Planungszeitraum 2009/2010 bis 2013/2014. 
(2) Z. B. Raum für die Schlichtergruppe, Töpferwerkstatt etc.  
(3) Hier sind Investitionen aufzuführen, die in dem laufenden Planungszeitraum bis einschließlich zum 

30.06.2013 aus eigenen finanziellen Mitteln getätigt wurden. 
(4) Der Stadtrat der Stadt Südliches Anhalt hat in seiner Sitzung am 30.03.2016 mit Beschluss-Nr. EGSA-SR-21-

03/2016, Az: 401101/EGM/Edd, folgenden Beschluss gefasst: 

„Der Stadtrat der Stadt Südliches Anhalt beschließt die Aussetzung der Fusionierung der Grundschule 
Edderitz mit der Grundschule Görzig bis zum Ende des Schuljahres 2018/2019. 

Der Schulentwicklungsplan des Landkreises Anhalt-Bitterfeld soll mit der 4. Fortschreibung die Grundschule 
Edderitz als bestandsfähig bis zum Ende des Schuljahres 2018/2019 erklären.“ 



Mittelfristige Schulentwicklungsplanung

2014/15 bis 2018/19

Tabelle 1 aG

Standort: Stadt Südliches Anhalt

       OT Görzig 

Schüleranteil  

lfd. Schulbezirk (Gemeinde, Einwohner der Jahr- (a)

Nr. Ortsteil, Stadtgebiet) per gänge 1 bis 4 06/07 07/08 08/09 09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16 16/17 (b)

30.06.2012 SJ 2012/13 13/14 14/15 15/16 16/17 
(3)

17/18 18/19 19/20 
(3)

20/21 21/22 22/23 23/24

1 Stadt Südliches Anhalt 14.434

2 OT Glauzig 16 5 4 3 3 2 5 0 2 2

3 OT Rohndorf 3 1 0 0 0 0 0 1 0 0

4 OT Görzig 24 3 10 5 9 5 5 9 8 5

5 OT Reinsdorf 12 4 1 1 0 2 1 2 5 1

6 OT Station Weißandt-Gölzau 1 0 1 0 1 0 0 0 0 0

7 OT Trebbichau a. d. F. 4 4 1 1 1 2 2 2 0 4

8 OT Hohnsdorf 5 3 1 1 1 0 0 1 0 1

9 OT Schortewitz auslaufend 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0

10 OT Weißandt-Gölzau ab 2014/2015 14 10 12 12 8 10 13 10 11

11 OT Gnetsch ab 2014/2015 3 0 4 2 4 4 3 0 5

12 OT Kleinweißandt ab 2014/2015 0 0 3 1 1 0 1 1 0

Ausnahmegenehmigung 

13 Schortewitz 4

14 Salzlandkreis

15 Könnern OT Edlau 1

gesamt: 14.434 75 37 28 30 30 24 27 32 26 29 25 24

      Bemerkungen:

a) Geburtsjahr

b) Einschulungsjahr              
(1) Lebend Geborene, die im Zeitraum 01.07.-30.06.des Folgejahres geboren sind, nach Angabe des jeweiligen Einwohnermeldeamtes (100,00%) zum Stichtag 22.01.2016.
(2) Die Berechnung der Geburten von 2015/2016 bis 2016/2017 erfolgte auf Grundlage der durchschnittlichen Geburtenentwicklung von 2006/2007 bis 

2014/2015 und unter Heranziehung der Daten aus der 5. Regionalisierten Bevölkerungsprognose des Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt.
(3)

In der Gesamtzahl der Geburten ist 1 Mitgrant(in) enthalten.

Grundschule / Strukturdaten des Schulbezirkes

Name: Grundschule Görzig Schul-Nr.: 102331

Geburten 
(1)

Geburtenprognose 
(2)
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Mittelfristige Schulentwicklungsplanung 

2014/15  bis 2018/19

147_Raumbedarf GS Görzig ab 2017_2018.xlsx

Grundschule / Schul- und Raumbedarf

Standort:

OT Görzig ab dem Schuljahr 2019/2020 voraussichtliche Fusion mit der GS Edderitz
 (5)

Mittelfristige Planung Langfristprognose

Jahrgang 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17

Schuljahr 12/13 Kl. 13/14 Kl. 14/15 Kl. 15/16 Kl. 16/17 Kl. 17/18 Kl. 18/19 Kl. 19/20 Kl. 20/21 Kl. 21/22 Kl. 22/23 Kl. 23/24 Kl.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25

1
(1,2) 13 1 16 1 29 2 26 2 28 2 23 2 26 2 46 3 36 2 41 2 38 2 36 2

2 21 1 18 1 35 2 32 2 26 2 28 2 23 2 46 3 46 3 36 2 41 2 38 2

3 20 1 17 1 23 2 31 2 32 2 26 2 28 2 34 2 46 3 46 3 36 2 41 2

4 17 1 22 1 33 2 20 1 31 2 32 2 26 2 40 2 34 2 46 3 46 3 36 2

Migrationsschüler 0

Gesamt 71 4 73 4 120 8 109 7 117 8 109 8 103 8 166 10 162 10 169 10 161 9 151 8

Zügigkeits-

richtwert 
(3) 1,2 1,2 2,0 1,8 2,0 1,8 1,7 2,8 2,7 2,8 2,7 2,5

Raumbestand 
(4)

AUR 6 sonstige Räume: 2

FUR 3 (dav. 1 PC-Kabinett) Mehrzweckräume: 1

Sporthalle/Sportraum 1 Freisportanlage: 1

Bemerkungen:
(1)

 Die Fortschreibung der Schülerzahlen erfolgt unter Heranziehung der nach dem im Muster 1aG ermittelten Schülerzahlen.
(2)

 Die Berechnung der Schülerzahlen erfolgt abzüglich der entsprechenden prozentualen Anteile der Schüler(innen) aus den Grundschulen in freier Trägerschaft.

     Es wird ein Abzug von 4,41 v. H. von der Zahl der Einschüler(innen) aus diesem Schulbezirk vorgenommen, welche in die Evangelische Grundschule Köthen 
     eingeschult wurden bzw. werden (Abzug von 4,41 v. H. entspricht dem Durchschnittswert für die letzten 5 Schuljahre).
(3) 

Zügigkeitsrichtwert gem. § 4 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe a und Nr. 2 Buchstabe a SEPl-VO 2014 (Regelfall). 
(4)

 Grundlage für die Berechnung des Raumbedarfs ist der Raumfaktor von 1,2 UR pro Klasse.
(5) 

Gemäß Beschluss-Nr. EGSA/092/2013, Az.: EGM/0401101/Ra., des Stadtrates der Stadt Südliches Anhalt vom 21. August 2013 i. V. m. dem Beschluss des Stadt-

     rates der Stadt Südliches Anhalt vom 30.03.2016, Beschluss-Nr. EGSA-SR-21-03/2016, Az.: 401101/EGM/Edd, wird die Fusionierung der GS Edderitz mit der GS 

     Görzig bis zum Ende des Schuljahres 2018/2019 ausgesetzt.

Name: GS Görzig Schul-Nr.: 102331Stadt Südliches Anhalt, 
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Mittelfristige Schulentwicklungsplanung

2014/15 bis 2018/19

148_Tabelle Zielplan GS Görzig ab 2017_2018.xlsx

Schulform: Grundschule

Standort: Stadt Südliches Anhalt, Schul-Nr.: 102331

OT Görzig ab dem Schuljahr 2019/2020 voraussichtliche Fusion mit 

der GS Edderitz
(5)

Schüler-

zahl
Langfristprognose 

Planungsschritte zur Realisierung

 des Planungszieles
Schuljahr 2018/19 Kl. 2019/20 Kl. 2020/21 Kl. 2021/22 Kl. 2022/23 Kl. 2023/24 Kl.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 14

1 26 2 46 3 36 2 41 2 38 2 36 2

2 23 2 46 3 46 3 36 2 41 2 38 2

3 28 2 34 2 46 3 46 3 36 2 41 2

4 26 2 40 2 34 2 46 3 46 3 36 2

Gesamt 103 8 166 10 162 10 169 10 161 9 151 8

Zügig-

keits-

richtwert 
(2)

1,7 2,8 2,7 2,8 2,7 2,5

Raumbedarf 
(1)

10 12 12 12 11 10

AUR 6 sonstige Räume: 2 Zumutbarkeit des Schulweges:

FUR 3 (dav. 1 PC-Kabinett) Mehrzweckräume: 1

Sporthalle/Sportraum 1 Freisportanlage: 1

Bemerkungen:
(1) 

Grundlage für die Berechnung des Raumbedarfs ist der Raumfaktor von 1,2 UR pro Klasse.
(2) 

Zügigkeitsrichtwert gem. § 4 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe a und Nr. 2 Buchstabe a SEPl-VO 2014 (Regelfall) 
(5) 

vgl. Erläuterungen Seite 147

Name: GS Görzig 

Entsprechend § 4 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe aa der Ver-

ordnung zur Schulentwicklungsplanung 2014 (SEPl-VO 

2014) vom 15. Mai 2013, zuletzt geändert mit Ver-

ordnung zur Änderung der VO der Schulentwicklungs-

planung vom 12.Dezember 2014, ist die Grundschule 

Görzig mittel- und langfristig bestandsfähig. 
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Grundschule "Dr. Enno Sander" Kleinpaschleben 

 
 
 

 
 

 
 

 

 
 
Anschrift: OT Kleinpaschleben, Zabitzer Str. 1, 06396 Osternienburger Land 
 
 
Tel.: 034979/21427 Fax: 034979/30032     E-Mail: GS-Dr.Enno-Sander@t-online.de 
 
 
Name Schulleiter/in: Frau Aschhoff 
 
 
Baujahr der Schule: 1969/1978   Gesamtfläche: 19.403 m2 
 
 
Schulträger: Gemeinde Osternienburger Land 
 
 
Eigentümer: Gemeinde Osternienburger Land Schulform/Schul-Nr.: 102173 
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Schulbezirk: (4) 

 
Gemeinde Osternienburger Land  

- nach Ortsteilen 
 • Großpaschleben 

 • Frenz 

 • Kleinpaschleben 
 • Mölz 

 • Trinum   
 • Zabitz 

 • Thurau 
 

Schließung und Fusion mit der GS am Park Wulfen am Standort Wulfen mit Wirkung zum 01.08.2016 

sowie Zusammenführung der Schulbezirke beider Grundschulen.  

 

 

Anzahl der Schüler(innen):    Zügigkeitsrichtwert: 
2008/2009: 63     2008/2009: 1,1 

2013/2014: 62     2013/2014: 1,0  
2014/2015: 66     2014/2015: 1,1 

2018/2019: ---     2018/2019: --- 

 

 

Raumdaten per 30.06.2013:* 
AUR: 4 Freisportanlage: 1 

FUR: 1 [davon _./.  PC-Kabinett(e)] besondere UR(2): 1 
TH: 1 Sonstige Räume: 4 

Aula:  Mehrzweckräume: 2 

 

 

Sonstige Angaben zur Schule 
(Angaben zur Umsetzbarkeit der inklusiven Beschulung) 

 

� Die Schulanlage/das Schulgebäude ist 

   vollständig barrierefrei zugänglich. 

   teilweise barrierefrei zugänglich. 
  ���� Die Herstellung der barrierefreien Nutzung ist geplant für  

   das Schuljahr _________/das Kalenderjahr _________ . 
 

� Es können Räumlichkeiten zur Arbeit mit Kleingruppen, zur sonderpädagogischen  

 Einzelförderung und Beratung  
    bereit gestellt werden. 

   ���� zukünftig bereitgestellt werden.  

    nicht zur Verfügung gestellt werden (Raumkapazität des  
    Schulgebäudes ist hierfür nicht ausreichend). 

 
� Ein Antrag auf Zertifizierung „Schule mit inklusivem Schulkonzept“ (RdErl. des  

 MK vom 10.04.2013 – 23 – 81620) 

   wurde für das Schuljahr 2013/2014 beim Landesschulamt eingereicht. 
   soll für das Schuljahr ______________ beim Landesschulamt eingereicht werden. 

  ���� Derzeit keine Angaben hierzu möglich. 

 

 

Angaben zu Investitionen/zum Investitionsbedarf 
 

� Investitionen per 30.06.2008(1) 
 - getätigte bauliche Investitionen: 44.134,86 Euro 

 - getätigte Investitionen (Ausstattung): 17.732,69 Euro 
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� Investitionen nach dem 30.06.2008(3) 
 - getätigte bauliche Investitionen: 318.465,89 Euro 

 - getätigte Investitionen (Ausstattung): 6.269,12 Euro 
 

� Die Schule wurde/wird saniert über 
  Fördermittel gemäß der EU-SchulbauRL des LSA i. H. v. ______________ €  
  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. _____________ Euro). 

 

  Fördermittel aus dem sog. STARK III-Programm des LSA i. H. v. ______________ €  
  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. _____________ Euro). 

  
 ���� finanzielle Mittel aus dem sog. Konjunkturpaket II i. H. v. 46.935,61 Euro  

  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. 57.281,65 Euro). 

  
 ���� Die Investitionsmaßnahme(n) ist/sind abgeschlossen. 

 
  Die Investitionsmaßnahme(n) wird/werden voraussichtlich bis zum ________________ 

  abgeschlossen sein. 

 
� Es besteht ein Sanierungsbedarf mit einem voraussichtlichen Kostenumfang  

 i. H. v. 310.000,00 Euro. 

 

Wird vom Fachamt ausgefüllt. 
Bestandsprognose: 
   bestandsfähig  fraglich  nicht bestandsfähig 

2008/2009:                                 
2013/2014:                               

2014/2015:                                 

2018/2019:                                 

 

 
*Legende: AUR: Allgemeine Unterrichtsräume 
  FUR: Fachunterrichtsräume 

  TH: Turnhalle 
  UR: Unterrichtsräume 

 

Erläuterungen: 
(1) Angaben gemäß dem Schulentwicklungsplan für die allgemeinbildenden Schulen des LK Anhalt-Bitterfeld für 

den Planungszeitraum 2009/2010 bis 2013/2014. 
(2) Z. B. Raum für die Schlichtergruppe, Töpferwerkstatt etc.  
(3) Hier sind Investitionen aufzuführen, die in dem laufenden Planungszeitraum bis einschließlich zum 30.06.2013 

aus eigenen finanziellen Mitteln getätigt wurden. 
(4) Der Gemeinderat der Gemeinde Osternienburger Land hat in seiner Sitzung am 16.12.2015 folgenden 

Beschluss (Vorlagen-Nr.: 2015/215) gefasst: 

„Der Gemeinderat Osternienburger Land beschließt die Schließung der Grundschule „Dr. Enno 
Sander“ in Kleinpaschleben und die Fusion mit der Grundschule am Park Wulfen am Standort 

Wulfen mit Wirkung zum 01.08.2016. Mit der Schulfusion erfolgt ab 01.08.2016 auch die Zu-
sammenführung der Einzugsbereiche der Grundschule „Dr. Enno Sander“ Kleinpaschleben und 

der Grundschule am Park Wulfen.“ 
 

 
 

 



Mittelfristige Schulentwicklungsplanung

2014/15 bis 2018/19

Standort: Gemeinde Osternienburger Land

         OT Kleinpaschleben

Einwohner Schüleranteil der 

lfd. Schulbezirk (Gemeinde,  per Jahrgänge 1 bis 4 06/07 07/08 08/09 09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16 16/17 (a)

Nr. Ortsteil, Stadtgebiet) 30.06.2012 Schuljahr  2012/13 13/14 14/15 15/16 16/17 17/18 18/19 19/20 20/21 21/22 22/23 23/24 (b)

1 Gemeinde Osternienburger Land 9.257

2 OT Großpaschleben 5 4 1 2

3 OT Frenz 5 4 2 3

4 OT Kleinpaschleben 30 10 4 4

5 OT Mölz 4 1 1 1

6 OT Trinum 14 5 6 2

7 OT Zabitz 5 1 - -

8 OT Thurau 0 - 2 1

9 Ausnahmegenehmigung

10 Bernburg OT Wohlsdorf 1

11

gesamt: 9.257 64 25 16 13 0 0

      Bemerkungen:

a) Geburtsjahr

b) Einschulungsjahr              
(1) Lebend Geborene, die im Zeitraum 01.07.-30.06.des Folgejahres geboren sind, nach Angabe des jeweiligen Einwohnermeldeamtes (100,00%).

(2) Die Berechnung der Geburten für die Schuljahre von 2012/2013 bis 2020/2021 erfolgte auf Grundlage der durchschnittlichen Geburtenentwicklung von 2006/2007 bis 

2013/2014 mit Stichtag 31.12.2014 und unter Heranziehung der Daten aus der 5. Regionalisierten Bevölkerungsprognose des Statistischen Landesamtes 

Sachsen-Anhalt.

Grundschule / Strukturdaten des Schulbezirkes

Name: Grundschule „Dr. Enno Sander“ Kleinpaschleben Schul-Nr.: 102173

Geburten (1) Geburtenprognose (2)
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Mittelfristige Schulentwicklungsplanung 

2014/15 bis 2018/19

Grundschule / Schul- und Raumbedarf

Standort: Name: GS "Dr. Enno Sander" Kleinpaschleben 

Mittelfristige Planung Langfristprognose

Jahrgang 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17

Schuljahr 12/13 Kl. 13/14 Kl. 14/15 Kl. 15/16 Kl. 16/17 Kl. 17/18 Kl. 18/19 Kl. 19/20 Kl. 20/21 Kl. 21/22 Kl. 22/23 Kl. 23/24 Kl.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25

1
(1,2) 20 1 19 1 13 1

2 17 1 19 1 25 1 15 1

3 10 1 14 1 13 1 18 1

4 17 1 10 1 15 1 13 1

Gesamt 64 4 62 4 66 4 46 3

Zügigkeits-

richtwert
 (3) 1,1 1,0 1,1 0,8

Raumbestand 
(4)

AUR 4 sonstige Räume: 4 Freisportanlage: 1

FUR 1 Mehrzweckräume: 2

Sporthalle/Sportraum 1 besondere UR: 1

Bemerkungen:
(1)

 Die Fortschreibung der Schülerzahlen erfolgt unter Heranziehung der nach dem im Muster 1aG ermittelten Schülerzahlen.
(2)

 Die Berechnung der Schülerzahlen erfolgt abzüglich der entsprechenden prozentualen Anteile der Schüler(innen) aus den Grundschulen in freier Trägerschaft.

    Es wird ein Abzug von 18,12 v. H. von der Zahl der Einschüler(innen) aus diesem Schulbezirk vorgenommen, welche in die Evangelische Grundschule Köthen
    eingeschult wurden bwz. werden (Abzug von 18,12 v.H. entspricht dem Durchschnittswert der letzten 7 Schuljahre).
(3) 

Zügigkeitsrichtwert gem. § 4 Abs. 1 Nr. 1a Buchstabe aa SEPl-VO 2014 (Regelfall). 
(4)

 Grundlage für die Berechnung des Raumbedarfs ist der Raumfaktor von 1,2 UR pro Klasse.

Gemeinde Osternienburger Land, Schul-Nr.: 102173

OT Kleinpaschleben

Der Gemeinderat der Gemeinde Osternienburger Land hat in seiner Sitzung am 16.12.2015 mit 

Beschluss-Nr.: 2015/215 folgenden Beschluss gefasst:

„Der Gemeinderat Osternienburger Land beschließt die Schließung der Grundschule „Dr. 

Enno Sander“ in Kleinpaschleben und die Fusion mit der Grundschule am Park Wulfen am 

Standort Wulfen mit Wirkung zum 01.08.2016. Mit der Schulfusion erfolgt ab 01.08.2016 

auch die Zusammenführung der Einzugsbereiche der Grundschule „Dr. Enno Sander“ 

Kleinpaschleben und der Grundschule am Park Wulfen."
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Grundschule am Park Wulfen 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
Anschrift: OT Wulfen, Damaschkestraße 8, 06369 Osternienburger Land 
 
 
Tel.: 034979/21306 Fax: 034979/30027 E-Mail: Grundschule-Wulfen@t-online.de 
 
 
Name Schulleiter/in: Frau Ernst 
 
 
Baujahr der Schule: 1969/1970          Gesamtfläche: 3.920,90 m2   
 
 
Schulträger: Gemeinde Osternienburger Land 
 
 
Eigentümer: Gemeinde Osternienburger Land     Schulform/Schul-Nr.: 102083 
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Schulbezirk: (4) 

 
Gemeinde Osternienburger Land  

- nach Ortsteilen 
   ● Diebzig  

   ● Dornbock  

   ● Bobbe 
   ● Drosa  

   ● Micheln  
   ● Klietzen 

   ● Maxdorf 
   ● Wulfen  

Ab 01.08.2016 Zuordnung des ehem. Schulbezirkes der GS „Dr. Enno Sander“ Kleinpasch-

leben, hier die OT  
   ● Großpaschleben 

   ● Frenz 
   ● Kleinpaschleben 

   ● Mölz 

   ● Trinum 
   ● Zabitz 

   ● Thurau 

 

 

Anzahl der Schüler(innen):    Zügigkeitsrichtwert: 
2008/2009: 87     2008/2009: 1,5 

2013/2014: 72     2013/2014: 1,2 
2014/2015: 77     2014/2015: 1,3 

2018/2019: 138     2018/2019: 2,3 

 

 

Raumdaten per 30.06.2013:* 
AUR: 5 Freisportanlage: 1 

FUR: 4 [davon 1 PC-Kabinett(e)] besondere UR(2):  
TH: 1 Sonstige Räume: 7 

Aula:  Mehrzweckräume: 4 

 

 

Sonstige Angaben zur Schule 
(Angaben zur Umsetzbarkeit der inklusiven Beschulung) 
 

 Die Schulanlage/das Schulgebäude ist 

   vollständig barrierefrei zugänglich. 

   teilweise barrierefrei zugänglich. 
   Die Herstellung der barrierefreien Nutzung ist geplant für  

   das Schuljahr _________/das Kalenderjahr _________ . 
 

 Es können Räumlichkeiten zur Arbeit mit Kleingruppen, zur sonderpädagogischen  

 Einzelförderung und Beratung  
    bereitgestellt werden. 

    zukünftig bereitgestellt werden.  

    nicht zur Verfügung gestellt werden (Raumkapazität des  
    Schulgebäudes ist hierfür nicht ausreichend). 

 

 

 Ein Antrag auf Zertifizierung „Schule mit inklusivem Schulkonzept“ (RdErl. des  

 MK vom 10.04.2013 – 23 – 81620) 
   wurde für das Schuljahr 2013/2014 beim Landesschulamt eingereicht. 

   soll für das Schuljahr 2014/2015 beim Landesschulamt eingereicht werden. 

   Derzeit keine Angaben hierzu möglich. 
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Angaben zu Investitionen/zum Investitionsbedarf 

 
 Investitionen per 30.06.2008(1) 

 - getätigte bauliche Investitionen: 29.386,05 Euro 
 - getätigte Investitionen (Ausstattung): 13.277,72 Euro 

 

 Investitionen nach dem 30.06.2008(3) 

 - getätigte bauliche Investitionen: 150.349,99 Euro 

 - getätigte Investitionen (Ausstattung): 16.511,82 Euro 

 
 Die Schule wurde/wird saniert über 

  Fördermittel gemäß der EU-SchulbauRL des LSA i. H. v. ______________ €  
  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. _____________ Euro). 

 

  Fördermittel aus dem sog. STARK III-Programm des LSA i. H. v. ______________ €  
  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. _____________ Euro). 

  
  finanzielle Mittel aus dem sog. Konjunkturpaket II i. H. v. 74.980,44 Euro  

  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. 91.901,87 Euro). 

  
  Die Investitionsmaßnahme(n) ist/sind abgeschlossen. 

 

  Die Investitionsmaßnahme(n) wird/werden voraussichtlich bis zum ________________ 
  abgeschlossen sein. 

 
 Es besteht ein Sanierungsbedarf mit einem voraussichtlichen Kostenumfang  

 i. H. v. 170.000,00 Euro. 

 

 

Wird vom Fachamt ausgefüllt. 
Bestandsprognose: 

   bestandsfähig  fraglich  nicht bestandsfähig 
2008/2009:                                 

2013/2014:                                         

2014/2015:                                 
2018/2019:                                 

 

 
*Legende: AUR: Allgemeine Unterrichtsräume 
  FUR: Fachunterrichtsräume 
  TH: Turnhalle 
  UR: Unterrichtsräume 

 
Erläuterungen: 
(1) Angaben gemäß dem Schulentwicklungsplan für die allgemeinbildenden Schulen des LK Anhalt-Bitterfeld für 

den Planungszeitraum 2009/2010 bis 2013/2014. 
(2) Z. B. Raum für die Schlichtergruppe, Töpferwerkstatt etc.  
(3) Hier sind Investitionen aufzuführen, die in dem laufenden Planungszeitraum bis einschließlich zum 

30.06.2013 aus eigenen finanziellen Mitteln getätigt wurden. 
(4) Der Gemeinderat der Gemeinde Osternienburger Land hat in seiner Sitzung am 16.12.2015 folgenden 

Beschluss (Vorlagen-Nr.: 2015/215) gefasst: 
„Der Gemeinderat Osternienburger Land beschließt die Schließung der Grundschule „Dr. Enno 
Sander“ in Kleinpaschleben und die Fusion mit der Grundschule am Park Wulfen am Standort 
Wulfen mit Wirkung zum 01.08.2016. Mit der Schulfusion erfolgt ab 01.08.2016 auch die Zu-
sammenführung der Einzugsbereiche der Grundschule „Dr. Enno Sander“ Kleinpaschleben und 
der Grundschule am Park Wulfen.“ 
 

 



Mittelfristige Schulentwicklungsplanung

2014/15 bis 2018/19

Standort: Gemeinde Osternienburger Land

          OT Wulfen

Einwohner Schüleranteil der 

lfd. Schulbezirk (Gemeinde,  per Jahrgänge  1 bis 4 06/07 07/08 08/09 09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16 16/17 (a)

Nr. Ortsteil, Stadtgebiet) 30.06.2012 Schuljahr  2012/13 13/14 14/15 15/16 16/17 17/18 18/19 19/20 20/21 21/22 22/23 23/24 (b)

1 Gemeinde Osternienburger Land 9.257

2 OT Diebzig 9 1 1 - 3 - 1 1 3

3 OT Dornbock 9 2 2 5 1 - 2 4 -

4 OT Bobbe 2 - - - 1 1 3 - 1

5 OT Drosa 17 2 6 4 7 5 6 1 5

6 OT Micheln 7 2 3 2 2 4 4 1 2

7 OT Klietzen 2 1 - 1 1 - - 1 2

8 OT Maxdorf 4 - 1 2 2 - 1 2 1

9 OT Wulfen 27 7 12 9 8 6 9 7 12

10 OT Großpaschleben 4 2 4 5 3

11 OT Frenz 3 1 3 2 1

12 OT Kleinpaschleben 4 2 4 6 3

13 OT Mölz 1 1 1 - -

14 OT Trinum - 4 5 2 1

15 OT Zabitz 4 2 2 2 2

16 OT Thurau - 0 1 - -

17

18 Ausnahmegenehmigung

19

gesamt: 9.257 77 15 25 23 41 28 46 34 36

      Bemerkungen:

a) Geburtsjahr

b) Einschulungsjahr              
(1) Lebend Geborene, die im Zeitraum 01.07.-30.06.des Folgejahres geboren sind, nach Angabe des jeweiligen Einwohnermeldeamtes (100,00%).

(2) Die Berechnung der Geburten für die Schuljahre von 2012/2013 bis 2020/2021 erfolgte auf Grundlage der durchschnittlichen Geburtenentwicklung von 2006/2007 bis 

2013/2014 mit Stichtag 31.12.2014 und unter Heranziehung der Daten aus der 5. Regionalisierten Bevölkerungsprognose des Statistischen Landesamtes 

Sachsen-Anhalt.

Grundschule / Strukturdaten des Schulbezirkes

Name: Grundschule am Park Wulfen Schul-Nr.: 102083

Geburten (1) Geburtenprognose (2)
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Mittelfristige Schulentwicklungsplanung 

2014/15 bis 2018/19

Grundschule / Schul- und Raumbedarf

Standort: Gemeinde Osternieburger Land, Name: GS am Park Wulfen 

OT Wulfen – ab 01.08.2016 Fusion mit der ehmaligen GS "Dr. Enno Sander" 

Kleinpaschleben

Mittelfristige Planung Langfristprognose

Jahrgang 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17

Schuljahr 12/13 Kl. 13/14 Kl. 14/15 Kl. 15/16 Kl. 16/17 Kl. 17/18 Kl. 18/19 Kl. 19/20 Kl. 20/21 Kl. 21/22 Kl. 22/23 Kl. 23/24 Kl.
1 2 3 4 5 6 7 8 

(5) 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25

1
(1,2) 22 1 18 1 22 1 33 2 38 2 26 2 41 2 31 2 33 2 32 2 30 2 29 2

2 18 1 24 2 19 1 25 2 33 2 38 2 26 2 41 2 31 2 33 2 32 2 30 2

3 15 1 15 1 21 2 16 1 40 2 33 2 38 2 26 2 41 2 31 2 33 2 32 2

4 22 1 15 1 15 1 22 1 34 2 40 2 33 2 38 2 26 2 41 2 31 2 33 2

Gesamt 77 4 72 5 77 5 96 6 145 8 137 8 138 8 136 8 131 8 137 8 126 8 124 8

Zügigkeits-

richtwert
 (3) 1,3 1,2 1,3 1,6 2,4 2,3 2,3 2,3 2,2 2,3 2,1 2,1

Raumbestand 
(4)

AUR 5 sonstige Räume: 7

FUR 4 (dav. 1 PC-Kabinett) Mehrzweckräume: 4

Sporthalle/Sportraum 1 Freisportanlage: 1

Bemerkungen:
(1)

 Die Fortschreibung der Schülerzahlen erfolgt unter Heranziehung der nach dem im Muster 1aG ermittelten Schülerzahlen.
(2)

 Die Berechnung der Schülerzahlen erfolgt abzüglich der entsprechenden prozentualen Anteile der Schüler(innen) aus den Grundschulen in freier Trägerschaft.

    Es wird ein Abzug von 1,93 v. H. von der Zahl der Einschüler(innen) aus diesem Schulbezirk vorgenommen, welche in die Evangelische Grundschule Köthen 
    eingeschult wurden bzw. werden (Abzug von 1,93 v. H. entspricht dem Durchschnittswert für die letzten 7 Schuljahre).
(3) 

Zügigkeitsrichtwert gem. § 4 Abs. 1 Nr. 1a Buchstabe aa SEPl-VO 2014 (Regelfall). 
(4)

 Grundlage für die Berechnung des Raumbedarfs ist der Raumfaktor von 1,2 UR pro Klasse.

Schul-Nr.: 102083
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Mittelfristige Schulentwicklungsplanung

2014/15 bis 2018/19

Schulform: Grundschule

Standort: Gemeinde Osternienburger Land, Name: GS am Park Wulfen                                                                           Schul-Nr.: 102083

OT Wulfen – ab 01.08.2016 Fusion mit der ehemaligen 

GS "Dr. Enno Sander" Kleinpaschleben

Schüler-

zahl
Langfristprognose 

Planungsschritte zur Realisierung

 des Planungszieles
Schuljahr 2018/19 Kl. 2019/20 Kl. 2020/21 Kl. 2021/22 Kl. 2022/23 Kl. 2023/24 Kl.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 14

1 41 2 31 2 33 2 32 2 30 2 29 2

2 26 2 41 2 31 2 33 2 32 2 30 2

3 38 2 26 2 41 2 31 2 33 2 32 2

4 33 2 38 2 26 2 41 2 31 2 33 2

Gesamt 138 8 136 8 131 8 137 8 126 8 124 8

Zügig-

keits-

richtwert 
(2)

2,3 2,3 2,2 2,3 2,1 2,1

Raumbedarf 
(1)

10 10 10 10 10 10

AUR 5 sonstige Räume: 7 Zumutbarkeit des Schulweges:

FUR 4 (dav. 1 PC-Kabinett) Mehrzweckräume: 4

Sporthalle/Sportraum 1 Freisportanlage: 1

Bemerkungen:
(1) 

Grundlage für die Berechnung des Raumbedarfs ist der Raumfaktor von 1,2 UR pro Klasse.
(2) 

Zügigkeitsrichtwert gem. § 4 Abs. 1 Nr. 1a Buchstabe aa SEPl-VO 2014 (Regelfall). 

Entsprechend § 4 Abs. 1 Nr. 1a Buchstabe aa der 

Verordnung zur Schulentwicklungsplanung 2014 (SEPl-

VO 2014) vom 15. Mai 2013, zuletzt geändert mit der 

VO zur Änderung der VO zur Schulentwicklungsplanung 

2014 vom 12. Dezember 2014, ist die GS am Park 

Wulfen mittel- und langfristig bestandsfähig.
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Grundschule Bernsteinschule Friedersdorf 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Anschrift: OT Friedersdorf, Kirchplatz 2, 06774 Muldestausee 
 
 
Tel.: 03493/55494 Fax: 03493/55494  E-Mail: kontakt@gs-friedersdorf.bildung-lsa.de 
 
 
Name Schulleiter/in: Frau Blümel 
 
 
Baujahr der Schule: 1921 bzw. 1960    Gesamtfläche: 860 m2  
 
 
Schulträger: Gemeinde Muldestausee 
 
 
Eigentümer: Gemeinde Muldestausee  Schulform/Schul-Nr.: 104806 

 

 

 

 

mailto:kontakt@gs-friedersdorf.bildung-
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Schulbezirk: 
 

Gemeinde Muldestausee  

- nach Ortsteilen 
 • Friedersdorf  

 • Mühlbeck  

 • OT Muldenstein 
 

 

Anzahl der Schüler(innen):        Zügigkeitsrichtwert: 
2008/2009:   78         2008/2009:  1,3 
2013/2014:        90          2013/2014:  1,5 

2014/2015:      148         2014/2015:  2,5 

2018/2019: 123         2018/2019:  2,1 
 

 

Raumdaten per 30.06.2013:* 
AUR: 8 Freisportanlage:   1  
FUR: 0 [davon 0 PC-Kabinett(e)] besondere UR(2):  

TH: 1 Sonstige Räume:    

Aula:  Mehrzweckräume:   1 Betreuungsraum 
 

 

Sonstige Angaben zur Schule 
(Angaben zur Umsetzbarkeit der inklusiven Beschulung) 
 

 Die Schulanlage/das Schulgebäude ist 

   vollständig barrierefrei zugänglich. 

   teilweise barrierefrei zugänglich. 

   Die Herstellung der barrierefreien Nutzung ist geplant für  
   das Schuljahr _________/das Kalenderjahr _________ . 
 

 Es können Räumlichkeiten zur Arbeit mit Kleingruppen, zur sonderpädagogischen  

 Einzelförderung und Beratung  

    bereitgestellt werden. 

    zukünftig bereitgestellt werden.  

    nicht zur Verfügung gestellt werden (Raumkapazität des  
    Schulgebäudes ist hierfür nicht ausreichend). 
 

 Ein Antrag auf Zertifizierung „Schule mit inklusivem Schulkonzept“ (RdErl. des  

 MK vom 10.04.2013 – 23 – 81620) 

   wurde für das Schuljahr 2013/2014 beim Landesschulamt eingereicht. 
   soll für das Schuljahr ______________ beim Landesschulamt eingereicht  

      werden. 

   Derzeit keine Angaben hierzu möglich. 
 

 

Angaben zu Investitionen/zum Investitionsbedarf 
 

 Investitionen per 30.06.2008(1) 

 - getätigte bauliche Investitionen: 124.800,00 Euro 

 - getätigte Investitionen (Ausstattung): 19.400,00 Euro 
 

 Investitionen nach dem 30.06.2008(3) 

 - getätigte bauliche Investitionen: 68.865,68 Euro 
 - getätigte Investitionen (Ausstattung):  
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 Die Schule wurde/wird saniert über 

  Fördermittel gemäß der EU-SchulbauRL des LSA i. H. v. ______________ €  

  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. _____________ Euro). 
  Fördermittel aus dem sog. STARK III-Programm des LSA i. H. v. ______________ €  

  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. _____________ Euro). 

  
  finanzielle Mittel aus dem sog. Konjunkturpaket II i. H. v. ______________ €  

  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. _____________ Euro). 
  

  Die Investitionsmaßnahme(n) ist/sind abgeschlossen. 

 
  Die Investitionsmaßnahme(n) wird/werden voraussichtlich bis zum ________________ 

  abgeschlossen sein. 
 

 Es besteht ein Sanierungsbedarf mit einem voraussichtlichen Kostenumfang  

 i. H. v. 427.00,00 Euro (Zeitraum 2013 – 2016). 

 

 

Wird vom Fachamt ausgefüllt. 
Bestandsprognose: 

   bestandsfähig  fraglich  nicht bestandsfähig 
2008/2009:                                 

2013/2014:                                 
2014/2015:                                 

2018/2019:                                 

 

 
*Legende: AUR: Allgemeine Unterrichtsräume 
  FUR: Fachunterrichtsräume 
  TH: Turnhalle 
  UR: Unterrichtsräume 
 
Erläuterungen: 
(1) Angaben gemäß dem Schulentwicklungsplan für die allgemeinbildenden Schulen des LK Anhalt-Bitterfeld für 

den Planungszeitraum 2009/2010 bis 2013/2014. 
(2) Z. B. Raum für die Schlichtergruppe, Töpferwerkstatt etc.  
(3) Hier sind Investitionen aufzuführen, die in dem laufenden Planungszeitraum bis einschließlich zum 

30.06.2013 aus eigenen finanziellen Mitteln getätigt wurden. 
 

 



Mittelfristige Schulentwicklungsplanung 

2014/15  bis 2018/19

252_Raumbedarf GS Friedersdorf.xlsx

Grundschule / Schul- und Raumbedarf

Standort:

Erweiterung der Schulbezirkes ab dem Schuljahr 2014/2015 um den OT Muldenstein

Mittelfristige Planung Langfristprognose

Jahrgang 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17

Schuljahr 12/13 Kl. 13/14 Kl. 14/15 Kl. 15/16 Kl. 16/17 Kl. 17/18 Kl. 18/19 Kl. 19/20 Kl. 20/21 Kl. 21/22 Kl. 22/23 Kl. 23/24 Kl.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25

1
(1,2) 28 2 22 1 39 2 36 2 27 2 31 2 29 2 32 2 31 2 30 2 29 2 28 2

2 27 2 30 2 35 2 40 2 36 2 27 2 31 2 29 2 32 2 31 2 30 2 29 2

3 13 1 25 2 41 2 34 2 40 2 36 2 27 2 31 2 29 2 32 2 31 2 30 2

4 16 1 13 1 33 2 40 2 34 2 40 2 36 2 27 2 31 2 29 2 32 2 31 2

Gesamt 84 6 90 6 148 8 150 8 137 8 134 8 123 8 119 8 123 8 122 8 122 8 118 8

Zügigkeits-

richtwert 
(3)

1,4 1,5 2,5 2,5 2,3 2,2 2,1 2,0 2,1 2,0 2,0 2,0

Raumbestand 
(4)

AUR 8 Mehrzweckräume: 1

FUR 0 (dav. 0 PC-Kabinett) Freisportanlage: 1

Sporthalle/Sportraum 1 (Bernsteinhalle)

Bemerkungen:
(1)

 Die Fortschreibung der Schülerzahlen erfolgt unter Heranziehung der nach dem im Muster 1aG ermittelten Schülerzahlen.
(2)

 Die Berechnung der Schülerzahlen erfolgt abzüglich der entsprechenden prozentualen Anteile der Schüler(innen) aus den Grundschulen in freier Trägerschaft

    (Abzug von 0,00 v. H. entspricht dem ermittelten diesbezüglichen Durchschnittswert für die letzten 5 Schuljahre).
(3) 

Zügigkeitsrichtwert gem. § 4 Abs. 1 Nr. 1a Buchstabe aa SEPl-VO 2014 (Regelfall) 
(4)

 Grundlage für die Berechnung des Raumbedarfs ist der Raumfaktor von 1,2 UR pro Klasse.

Schul-Nr.: 104806Name: Grundschule Bernsteinschule Friedersdorf Gemeinde Muldestausee,

OT Friedersdorf
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Mittelfristige Schulentwicklungsplanung

2014/15 bis 2018/19

253_Tabelle Zielplan GS Friedersdorf.xlsx

Schulform: Grundschule

Standort: Name: Grundschule Bernsteinschule Friedersdorf Schul-Nr.: 104806

OT Friedersdorf Erweiterung des Schulbezirkes ab dem Schuljahr 2014/2015 um den OT Muldenstein

Schüler-

zahl

Langfristprognose Planungsschritte zur Realisierung

 des Planungszieles
Schuljahr 2018/19 Kl. 2019/20 Kl. 2020/21 Kl. 2021/22 Kl. 2022/23 Kl. 2023/24 Kl.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 14

1 29 2 32 2 31 2 30 2 29 2 28 2

2 31 2 29 2 32 2 31 2 30 2 29 2

3 27 2 31 2 29 2 32 2 31 2 30 2

4 36 2 27 2 31 2 29 2 32 2 31 2

Gesamt 123 8 119 8 123 8 122 8 122 8 118 8

Zügig-

keits-

richtwert 
(2)

2,1 2,0 2,1 2,0 2,0 2,0

Raumbedarf 
(1) 10 10 10 10 10 10

AUR 8 Mehrzweckräume: 1

FUR 0 (dav. 0 PC-Kabinett) Freisportanlage: 1

Sporthalle/Sportraum 1 (Bernsteinhalle)

Bemerkungen:
(1) 

Grundlage für die Berechnung des Raumbedarfs ist der Raumfaktor von 1,2 UR pro Klasse.
(2) 

Zügigkeitsrichtwert gem. § 4 Abs. 1 Nr. 1a Buchstabe aa SEPl-VO 2014 (Regelfall) 

Zumutbarkeit des Schulweges:

Gemeinde Muldenstausee,

Entsprechend § 4 Abs. 1 Nr. 1a Buchstabe aa der 

Verordnung zur Schulentwicklungsplanung 2014 (SEPl-VO 

2014) vom 15. Mai 2013, zuletzt geändert mit VO zur 

Änderung der Verordnung zur Schulentwicklungs-  

planung 2014 vom 12. Dezember 2014, ist die 

Grundschule Friedersdorf mittel- und langfristig 

bestandsfähig.
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Grundschule am Schlosspark Rösa 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 
Anschrift: OT Rösa, Gutshof 4, 06774 Muldestausee 
 
 
Tel.: 034208/72142 Fax: 034208/780012 E-Mail: grundschule.roesa@t-online.de /
           kontakt@gs-roesa.bildung-lsa.de 
 
Name Schulleiter/in: Frau Proske 
 
 
Baujahr der Schule: 1968         Gesamtfläche: 689,28 m2 
 
 
Schulträger: Gemeinde Muldestausee 
 
 
Eigentümer: Gemeinde Muldestausee        Schulform/Schul-Nr.: 100868 

 

 

 
 

 

mailto:grundschule.roesa@t-online.de
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Schulbezirk: 
 
Gemeinde Muldestausee  

- nach Ortsteilen 

   ● Burgkemnitz (auslaufend ab dem Schuljahr 2013/2014)     
   ● Rösa 

   ● Brösa     
   ● Schwemsal 

 • OT Pouch  

 

 

Anzahl der Schüler(innen):    Zügigkeitsrichtwert: 
2008/2009: 102     2008/2009: 1,7 

2013/2014:        56      2013/2014: 0,9 
2014/2015:  90     2014/2015: 1,5 

2018/2019:  80     2018/2019: 1,3 

 

 

Raumdaten per 30.06.2013:* 
AUR: 8  Freisportanlage:    Schulhof mit Fußballfeld u.  

                              Sprunggrube, 50 m Bahn 
FUR:    1      [davon 1 PC-Kabinett(e)] besondere UR(2):    

TH:  Sonstige Räume:   3 (Betreuungsräume incl. 

      Bibliothek u. Sportraum) 
Aula:  Mehrzweckräume:  

 

 

Sonstige Angaben zur Schule 
(Angaben zur Umsetzbarkeit der inklusiven Beschulung) 
 

 Die Schulanlage/das Schulgebäude ist 

   vollständig barrierefrei zugänglich. 

   teilweise barrierefrei zugänglich. 
   Die Herstellung der barrierefreien Nutzung ist geplant für  

   das Schuljahr _________/das Kalenderjahr _________ . 
 

 Es können Räumlichkeiten zur Arbeit mit Kleingruppen, zur sonderpädagogischen  

 Einzelförderung und Beratung  
    bereitgestellt werden. 

    zukünftig bereitgestellt werden.  

    nicht zur Verfügung gestellt werden (Raumkapazität des  
    Schulgebäudes ist hierfür nicht ausreichend). 

 
 Ein Antrag auf Zertifizierung „Schule mit inklusivem Schulkonzept“ (RdErl. des  

 MK vom 10.04.2013 – 23 – 81620) 

   wurde für das Schuljahr 2013/2014 beim Landesschulamt eingereicht. 
   soll für das Schuljahr ______________ beim Landesschulamt eingereicht  

      werden. 
   Derzeit keine Angaben hierzu möglich. 

  

 

Angaben zu Investitionen/zum Investitionsbedarf 
 
 Investitionen per 30.06.2008(1) 

 - getätigte bauliche Investitionen: 7.048,40 Euro 

 - getätigte Investitionen (Ausstattung): 20.026,32 Euro 
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 Investitionen nach dem 30.06.2008(3) 

 - getätigte bauliche Investitionen: 94.350,17 Euro 
 - getätigte Investitionen (Ausstattung): 

  

 
 

 Die Schule wurde/wird saniert über 

  Fördermittel gemäß der EU-SchulbauRL des LSA i. H. v. ______________ €  

  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. _____________ Euro). 
 
 

  Fördermittel aus dem sog. STARK III-Programm des LSA i. H. v. ______________ €  

  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. _____________ Euro). 
  

  finanzielle Mittel aus dem sog. Konjunkturpaket II i. H. v. ______________ €  

  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. _____________ Euro). 
  

  Die Investitionsmaßnahme(n) ist/sind abgeschlossen. 
 

  Die Investitionsmaßnahme(n) wird/werden voraussichtlich bis zum ________________ 
  abgeschlossen sein. 
 

 Es besteht ein Sanierungsbedarf mit einem voraussichtlichen Kostenumfang  

 i. H. v. 252.500,00 Euro (von 2013 – 2016) 
 

Wird vom Fachamt ausgefüllt. 
Bestandsprognose: 
   bestandsfähig  fraglich  nicht bestandsfähig 

2008/2009:                    
2013/2014:                            

2014/2015:                    

2018/2019:                    
 

*Legende: AUR: Allgemeine Unterrichtsräume 
  FUR: Fachunterrichtsräume 
  TH: Turnhalle 
  UR: Unterrichtsräume 
 

Erläuterungen: 
(1) Angaben gemäß dem Schulentwicklungsplan für die allgemeinbildenden Schulen des LK Anhalt-Bitterfeld für 

den Planungszeitraum 2009/2010 bis 2013/2014. 
(2) Z. B. Raum für die Schlichtergruppe, Töpferwerkstatt etc.  
(3) Hier sind Investitionen aufzuführen, die in dem laufenden Planungszeitraum bis einschließlich zum 

30.06.2013 aus eigenen finanziellen Mitteln getätigt wurden. 

 



Mittelfristige Schulentwicklungsplanung 

2014/15 bis 2018/19

270_Raumbedarf GS Rösa.xlsx

Grundschule / Schul- und Raumbedarf

Standort: Gemeinde Muldestausee,

OT Rösa Erweiterung der Schulbezirkes ab dem Schuljahr 2014/2015 um den OT Pouch

Mittelfristige Planung Langfristprognose

Jahrgang 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17

Schuljahr 12/13 Kl. 13/14 Kl. 14/15 Kl. 15/16 Kl. 16/17 Kl. 17/18 Kl. 18/19 Kl. 19/20 Kl. 20/21 Kl. 21/22 Kl. 22/23 Kl. 23/24 Kl.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25

1
(1,2) 8 1 8 1 23 2 21 1 15 1 28 2 16 1 22 1 22 1 21 1 20 1 19 1

2 18 1 12 1 15 1 23 2 21 1 15 1 28 2 16 1 22 1 22 1 21 1 20 1

3 21 1 13 1 26 2 16 1 23 2 21 1 15 1 28 2 16 1 22 1 22 1 21 1

4 29 2 23 2 26 2 26 2 16 1 23 2 21 1 15 1 28 2 16 1 22 1 22 1

Gesamt 76 5 56 5 90 7 86 6 75 5 87 6 80 5 81 5 88 5 81 4 85 4 82 4

Zügigkeits-

richtwert
 (3) 1,3 0,9 1,5 1,4 1,3 1,5 1,3 1,4 1,5 1,4 1,4 1,4

Raumbestand
 (4)

AUR 8 sonstige Räume: 3

FUR 1 (dav. 1 PC-Kabinett) besondere UR:

Sporthalle/Sportraum Freisportanlage: Schulhof m. Fußballfeld, Sprunggrube, 50m Bahn

Bemerkungen:
(1)

 Die Fortschreibung der Schülerzahlen erfolgt unter Heranziehung der nach dem im Muster 1aG ermittelten Schülerzahlen.
(2)

 Die Berechnung der Schülerzahlen erfolgt abzüglich der entsprechenden prozentualen Anteile der Schüler(innen) aus den Grundschulen in freier Trägerschaft

    (Abzug von 0,00 v. H. entspricht dem ermittelten diesbezüglichen Durchschnittswert für die letzten 5 Schuljahre).
(3) 

Zügigkeitsrichtwert gem. § 4 Abs. 1 Nr. 1a Buchstabe aa SEPl-VO 2014 (Regelfall) 
(4)

 Grundlage für die Berechnung des Raumbedarfs ist der Raumfaktor von 1,2 UR pro Klasse.

Name: Grundschule am Schlosspark Rösa Schul-Nr.: 100868

Stand: 12.04.2016  4. Fortschreibung 270



Mittelfristige Schulentwicklungsplanung

2014/15 bis 2018/19

271_Tabelle Zielplan GS Rösa.xlsx

Schulform: Grundschule

Standort: Gemeinde Muldestausee, Schul-Nr.: 100868

OT Rösa Erweiterung der Schulbezirkes ab dem Schuljahr 2014/2015 um den OT Pouch

Schüler-

zahl
Langfristprognose 

Planungsschritte zur Realisierung

 des Planungszieles
Schuljahr 2018/19 Kl. 2019/20 Kl. 2020/21 Kl. 2021/22 Kl. 2022/23 Kl. 2023/24 Kl.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 14

1 16 1 22 1 22 1 21 1 20 1 19 1

2 28 2 16 1 22 1 22 1 21 1 20 1

3 15 1 28 2 16 1 22 1 22 1 21 1

4 21 2 15 1 28 2 16 1 22 1 22 1

Gesamt 80 6 81 5 88 5 81 4 85 4 82 4

Zügig-

keits-

richtwert 
(2)

1,3 1,4 1,5 1,4 1,4 1,4

Raumbedarf 
(1)

8 6 6 5 5 5

AUR 8 sonstige Räume: 3 Zumutbarkeit des Schulweges:

FUR 1 (dav. 1 PC-Kabinett) besondere UR:

Sporthalle/Sportraum Freisportanlage: Schulhof m.

Fußballfeld, Sprunggrube, 50m Bahn

Bemerkungen:
(1) 

Grundlage für die Berechnung des Raumbedarfs ist der Raumfaktor von 1,2 UR pro Klasse.
(2) 

Zügigkeitsrichtwert gem. § 4 Abs. 1 Nr. 1a Buchstabe aa SEPl-VO 2014 (Regelfall) 

Name: Grundschule am Schlosspark Rösa 

Entsprechend § 4 Abs. 1 Nr. 1a Buchstabe aa der 

Verordnung zur Schulentwicklungsplanung 2014 (SEPl-

VO 2014) vom 15. Mai 2013, zuletzt geändert mit VO zur 

Änderung der Verordnung zur Schulentwicklungs-  

planung 2014 vom 12. Dezember 2014, ist die 

Grundschule Rösa mittel- und langfristig 

bestandsfähig.
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„Sekundarschule am Burgtor Aken (Elbe)“ 
 

 

 
 
 

 
 
Anschrift: Burgstr. 16, 06385 Aken (Elbe) 
 
Tel.: 034909/82095 Fax: 034909/82098 E-Mail: Sekaken@t-online.de 
 
Name Schulleiter/in: Herr Homann 
 
Baujahr der Schule: 1704/1913 Gesamtfläche: 4.483m2 
 
Schulträger: Landkreis Anhalt-Bitterfeld 
 
Eigentümer: Landkreis Anhalt-Bitterfeld Schulform/Schul-Nr.: 102037 
                      (Erbbaurecht) 
 
 

 

Titel-Verleihungen/besondere Schulprojekte: 
 
 Schule mit vorbildlicher Berufswahlorientierung – Berufswahl-Siegel Sachsen-Anhalt 

 
 Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage 

 
 Unesco-Projekt-Schule 

 
 Comenius-Projekt 
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Schulbezirk: 
 

 Schüler(innen) der Stadt Aken (Elbe) und 

 der Ortsteile 

 • Kleinzerbst 
 • Kühren 

 • Mennewitz 

 • Susigke 
 

 Schüler(innen) der Gemeinde Osternienburger Land  

- nach Ortsteilen 
 • Bobbe 

 • Chörau  
 • Diebzig  

 • Dornbock 

 • Drosa 
 • Elsnigk 

 • Klietzen 
 • Maxdorf 

 • Micheln  

 • Osternienburg 
 • Pißdorf 

 • Reppichau  
 • Sibbesdorf 

 • Trebbichau  
 • Wulfen  

 • Würflau 

 

 

Anzahl der Schüler(innen): Zügigkeitsrichtwert: 
2008/2009: 332 2008/2009: 2,8 

2013/2014: 339 2013/2014: 2,8 

2014/2015: 317 2014/2015: 2,6 
2018/2019: 309 2018/2019: 2,6 

 

 

Raumdaten per 29.03.2016:* 
AUR: 12 Freisportanlage: 1 

FUR: 12 [davon 2 PC-Kabinett(e)] besondere UR(1):  

TH: 1 Sonstige Räume: 1 (Bibliothek) 
  Aula/Mehrzweckräume: 1 

 

 

Sonstige Angaben zur Schule 
(Angaben zur Umsetzbarkeit der inklusiven Beschulung) 
 

 Die Schulanlage/das Schulgebäude ist 

   vollständig barrierefrei zugänglich. 

   teilweise barrierefrei zugänglich. 

   Die Herstellung der barrierefreien Nutzung ist geplant für  
   das Schuljahr _________/das Kalenderjahr _________ . 

 
 Es können Räumlichkeiten zur Arbeit mit Kleingruppen, zur sonderpädagogischen  

 Einzelförderung und Beratung  

    bereitgestellt werden. 
    zukünftig bereitgestellt werden.  

    nicht zur Verfügung gestellt werden (Raumkapazität des  

    Schulgebäudes ist hierfür nicht ausreichend). 
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 Ein Antrag auf Zertifizierung „Schule mit inklusivem Schulkonzept“ (RdErl. des  

 MK vom 10.04.2013 – 23 – 81620) 

   wurde für das Schuljahr 2013/2014 beim Landesschulamt eingereicht. 

   soll für das Schuljahr ______________ beim Landesschulamt eingereicht werden. 
   Derzeit keine Angaben hierzu möglich. 

   

 

Angaben zu Investitionen/zum Investitionsbedarf/Beauflagungen 

 
 Investitionen per 30.06.2008(2) 

 - getätigte bauliche Investitionen: 3.926.700,00 Euro (einschl. Turnhalle-Neubau) 
 - getätigte Investitionen (Ausstattung):  

 

 Investitionen nach dem 30.06.2008(3) 

 - getätigte bauliche Investitionen: 3.484.052,10 Euro (in Ausführung) 

 - getätigte Investitionen (Ausstattung): 73.000,00 Euro (in Ausführung)  
 

 Die Schule wurde/wird saniert über 

  Fördermittel gemäß der EU-SchulbauRL des LSA i. H. v. 2.927.774,87 Euro 

  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. 3.484.052,10 Euro). 

 

  Fördermittel aus dem sog. STARK III-Programm des LSA i. H. v. ______________ €  
  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. _____________ Euro). 

  
  finanzielle Mittel aus dem sog. Konjunkturpaket II i. H. v. ______________ €  

  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. _____________ Euro). 

  
  Die Investitionsmaßnahme(n) ist/sind abgeschlossen. 

 
  Die Investitionsmaßnahme(n) wird/werden voraussichtlich bis zum ________________ 

  abgeschlossen sein. 

 
 Es besteht ein Sanierungsbedarf mit einem voraussichtlichen Kostenumfang  

 i. H. v. ______________ Euro. 
 

 Für das Schulgebäude/Schulgelände/die Turnhalle gibt es folgende Beauflagungen(4): 

  Schulgebäude: 
  __________________________________________________________________________ 

 
  __________________________________________________________________________ 

 

  __________________________________________________________________________ 
 

  Schulgelände: 
  __________________________________________________________________________ 

 

  __________________________________________________________________________ 
 

  __________________________________________________________________________ 
 

  Turnhalle: 
  __________________________________________________________________________ 

 

  __________________________________________________________________________ 
 

  __________________________________________________________________________ 
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Wird vom Fachamt ausgefüllt. 
Bestandsprognose: 

   bestandsfähig  fraglich  nicht bestandsfähig 

2008/2009:                                 
2013/2014:                                 

2014/2015:                                 
2018/2019:                                 

 

 
*Legende: AUR: Allgemeine Unterrichtsräume 
  FUR: Fachunterrichtsräume 
  TH: Turnhalle 
  UR: Unterrichtsräume 
 
Erläuterungen: 
(1) Z. B. Raum für die Schlichtergruppe, Töpferwerkstatt etc.  
(2) Angaben gemäß dem Schulentwicklungsplan für die allgemeinbildenden Schulen des LK Anhalt-Bitterfeld für 

den Planungszeitraum 2009/2010 bis 2013/2014. 
(3) Hier sind Investitionen aufzuführen, die in dem laufenden Planungszeitraum bis einschließlich zum 

30.06.2013 aus eigenen finanziellen Mitteln getätigt wurden. 
(4) Hier sind z. B. Auflagen bzgl. des Brandschutzes, des Arbeitsschutzes etc. aufzuführen. 
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277_Tabelle Struckturdaten Sek. Am Burgtor Aken.xls

Sekundarschule / Strukturdaten des Schulbezirkes

Standort: Stadt Aken (Elbe) Name: Am Burgtor Aken (Elbe) Schul-Nr.: 102037

Lfd.

Nr.

Einzugsbezirk

(Gemeinde, Ortsteil, Stadtgebiet)

Einwohner

per: 30.06.2012
Schüleranteil der Jahrgänge 5 bis 10

(1)

1 2 3 4

1 Stadt Aken (Elbe) 8.135 175

2 OT Susigke 2

3 OT Kleinzerbst 4

4 OT Kühren 5

5 OT Mennewitz 4

6 Gemeinde Osternienburger Land 9.257

7 OT Chörau 4

8 OT Elsnigk 6

9 OT Würflau 3

10 OT Osternienburg 33

11 OT Pißdorf 3

12 OT Sibbesdorf 2

13 OT Trebbichau 8

14 OT Reppichau 10

15 OT Diebzig 4

16 OT Dornbock 2

17 OT Bobbe 10

18 OT Drosa 15

19 OT Micheln 3

20 OT Klietzen 6

21 OT Maxdorf 2

22 OT Wulfen 32

Gesamt 17.392 333

Bemerkungen:
(1)

 Grundlage sind die Schülerzahlen des Schuljahres 2012/2013 (amtliche Statistik zum Stichtag 19.09.2012, endgültige Schüler- und Klassenzahlen  

    des Schuljahres 2012/2013)
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Sekundarschule / Schul- und Raumbestand

Standort: Stadt Aken (Elbe)

Mittelfristige Planung Langfristprognose

Schuljahr 12/13 Kl. 13/14 Kl. 14/15 Kl. 15/16 Kl. 16/17 Kl. 17/18 Kl. 18/19 Kl. 19/20 Kl. 20/21 Kl. 21/22 Kl. 22/23 Kl. 23/24 Kl.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25

     5 
(1, 2) 65 3 53 2 52 2 52 2 53 2 56 2 54 2 55 2 51 2 52 2 45 2 50 2

     6 57 3 66 3 53 2 52 2 52 2 53 2 56 2 54 2 55 2 51 2 52 2 45 2

     7 56 3 57 3 66 3 53 2 52 2 52 2 53 2 56 2 54 2 55 2 51 2 52 2

     8 45 2 55 3 57 3 66 3 53 2 52 2 52 2 53 2 56 2 54 2 55 2 51 2

     9 65 3 43 2 55 3 57 3 66 3 53 2 52 2 52 2 53 2 56 2 54 2 55 2

     10
(*) 45 2 65 3 34 2 43 2 45 2 52 2 42 2 41 2 41 2 42 2 44 2 42 2

Summe            

JG. 5-10
333 16 339 16 317 15 323 14 321 13 318 12 309 12 311 12 310 12 310 12 301 12 295 12

Zügigkeits-

richtwert 
2,8 2,8 2,6 2,7 2,7 2,7 2,6 2,6 2,6 2,6 2,5 2,5

Raumbestand 
(3)

AUR 12 1

FUR 12 (dav. 2 PC-Kabinett) 1

Sporthalle/Sportraum 1 Freisportanlage: 1

Bemerkungen:

(*) 
Zum Schuljahrgang 10 erfolgt ein Abzug des Anteils der Schulabgänger(innen) mit Hauptschulabschluss in Höhe von 21,68 v. H. von der Zahl der Schüler(innen)

    der 9. Klassen der jeweiligen Schule. Dies entspricht dem Durchschnittswert des Anteiles der Schulabgänger(innen) der Schuljahre 2009/2010 bis 2011/2012.
(1) 

Die Schülerzahlen für den Schuljahrgang 5 wurden mit einem Übergangsverhalten von der Grundschule zur Sekundarschule gemäß dem Durchschnitt der letzten 

    4 Schuljahre in Höhe von 54,65 v. H. ermittelt sowie unter Heranziehung der entsprechenden Daten gemäß der 5. Regionalisierten Bevölkerungsprognose.
(2)

 Die Berechnung der Schülerzahlen erfolgt zudem abzüglich der entsprechenden prozentualen Anteile der Schüler(innen) aus den Schulen in freier Trägerschaft.

    Es wird ein Abzug von 4,58 v.H. von der Zahl der Schüler(innen) aus diesem Schulbezirk vorgenommen, die in der Freien Schule Anhalt in Köthen beschult 

    wurden bzw. werden (Abzug von 4,58 v. H. entspricht dem ermittelten diesbezüglichen Durchschnittswert für die letzten 2 Schuljahre).
(3)

 Grundlage für die Berechnung des Raumbedarfs ist der Raumfaktor von 1,5 UR pro Klasse.

Name: Sekundarschule am Burgtor Aken (Elbe) Schul-Nr.: 102037

sonstige Räume/Bibliothek:

Mehrzweckräume/Aula:
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Schulform Sekundarschule

Standort: Stadt Aken (Elbe) Name:

Schüler-

zahl
Langfristprognose 

Planungsschritte zur Realisierung

 des Planungszieles
Schuljahr 2018/19 Kl. 2019/20 Kl. 2020/21 Kl. 2021/22 Kl. 2022/23 Kl. 2023/24 Kl.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

    5 
(1, 2)

54 2 55 2 51 2 52 2 45 2 50 2 Entsprechend § 4 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe  b und Nr. 2 Buch-

    6 56 2 54 2 55 2 51 2 52 2 45 2 stabe b der Verordnung zur Schulentwicklungsplanung 2014

    7 53 2 56 2 54 2 55 2 51 2 52 2 (SEPl-VO 2014) vom 15. Mai 2013 ist die Sekundarschule 

    8 52 2 53 2 56 2 54 2 55 2 51 2 am Burgtor Aken (Elbe) mittel- und langfristig 

    9 52 2 52 2 53 2 56 2 54 2 55 2 bestandsfähig.

    10 42 2 41 2 41 2 42 2 44 2 42 2

Gesamt 309 12 311 12 310 12 310 12 301 12 295 12

Zügig-

keits-

richtwert 

2,6 2,6 2,6 2,6 2,5 2,5

Raumbedarf 
(3)

18 18 18 18 18 18

AUR 12 1 Zumutbarkeit des Schulweges:

FUR 12 (dav. 2 PC-Kabinett) 1

Sporthalle/Sportraum 1 Freisportanlage: 1

Bemerkungen:
(1)

 Vgl. zuvor gemachte Ausführungen
(2) 

Vgl. zuvor gemachte Ausführungen
(3)

 Grundlage für die Berechnung des Raumbedarfs ist der Raumfaktor von 1,5 UR pro Klasse.

Schul-Nr.:102037Sekundarschule am Burgtor Aken (Elbe)

sonstige Räume/Bibliothek:

Mehrzweckräume/Aula:
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Sekundarschule "Adolph Diesterweg" Roitzsch 
- Ganztagsschule- 

 
 

 
 
 

 
Anschrift: OT Roitzsch, Teichstraße 25, 06809 Sandersdorf-Brehna 
 
Tel.: 034954/21534 Fax: 034954/31931 E-Mail: Schule.Roitzsch@web.de 
 
Name Schulleiter/in: Herr Schulz Ganztagsschule seit: Schuljahr 2006/2007 
 
Baujahr der Schule: 1930 Gesamtfläche: 9.055 m2 
 
Schulträger: Landkreis Anhalt-Bitterfeld Form der Ganztagsschule:  
 ab Schuljahre 2011/2012: gebundene Form der 
 Ganztagsschule 

 

Eigentümer: Stadt Sandersdorf-Brehna Schulform/Schul-Nr.: 100677 
 

 

Titel-Verleihungen/besondere Schulprojekte: 
 
 Schule mit vorbildlicher Berufswahlorientierung – Berufswahl-Siegel Sachsen- 

 Anhalt 
 
 Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage 

 
 Unesco-Projekt-Schule 

 
 Comenius-Projekt 

 
 Landessieger, 9. Bundessieger Wettbewerb „Starke Schulen“ 2011 
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Schulbezirk: 
 

 Schüler(innen) der Stadt Sandersdorf-Brehna  

-  nach Ortsteilen 
 • Brehna  

 • Glebitzsch 

 • Beyersdorf 
 • Köckern 

 • Petersroda  
 • Roitzsch 

 • Ramsin 
 • Renneritz 

 • Zscherndorf 

• Sandersdorf  
 • Heideloh 

 

 

Anzahl der Schüler(innen): Zügigkeitsrichtwert: 

2008/2009: 264 2008/2009: 2,2 
2013/2014: 332 2013/2014: 2,8 

2014/2015: 320 2014/2015: 2,7 
2018/2019: 305 2018/2019: 2,5 

 

 

Raumdaten per 18.01.2016:* 
AUR: 11 Freisportanlage:  
FUR: 12 [davon 3 PC-Kabinett(e)] besondere UR(1):  

TH: 1 Sonstige Räume: 1 Bibliothek 
Mensa:     1 Mehrzweckräume:   4 

 

 

Sonstige Angaben zur Schule 
(Angaben zur Umsetzbarkeit der inklusiven Beschulung) 
 

 Die Schulanlage/das Schulgebäude ist 

   vollständig barrierefrei zugänglich. 
   teilweise barrierefrei zugänglich (Erweiterungsbau). 

   Die Herstellung der barrierefreien Nutzung ist geplant für  
   das Schuljahr _________/das Kalenderjahr _________ . 

 

 Es können Räumlichkeiten zur Arbeit mit Kleingruppen, zur sonderpädagogischen  

 Einzelförderung und Beratung  

    bereitgestellt werden. 
    zukünftig bereitgestellt werden.  

    nicht zur Verfügung gestellt werden (Raumkapazität des  

    Schulgebäudes ist hierfür nicht ausreichend). 
 

 Ein Antrag auf Zertifizierung „Schule mit inklusivem Schulkonzept“ (RdErl. des  

 MK vom 10.04.2013 – 23 – 81620) 
   wurde für das Schuljahr 2013/2014 beim Landesschulamt eingereicht. 

   soll für das Schuljahr ______________ beim Landesschulamt eingereicht werden. 
   Derzeit keine Angaben hierzu möglich. 

   

 

Angaben zu Investitionen/zum Investitionsbedarf/Beauflagungen 
 
 Investitionen per 30.06.2008(2) 

 - getätigte bauliche Investitionen: 743.000,00 Euro (1991-2008) 

 - getätigte Investitionen (Ausstattung):  
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 Investitionen nach dem 30.06.2008(3) 

 - getätigte bauliche Investitionen: 115.000,00 Euro (2010-2011) 

  teilweise Bauwerkstrockenlegung, Pro- 
  visorium, Schulhof III 

 - getätigte Investitionen (Ausstattung): 

 

 Die Schule erhält für Erweiterungsbau, Brandschutzmaßnahmen Altbau 

  Fördermittel gemäß der EU-SchulbauRL des LSA i. H. v. 2.390.000,00 Euro  

  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. 2.847.058,07 Euro). 

 
  Fördermittel aus dem sog. STARK III-Programm des LSA i. H. v. ______________ €  

  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. 3.000,00 Euro). 

  
  finanzielle Mittel aus dem sog. Konjunkturpaket II i. H. v. ______________ €  

  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. _____________ Euro). 

  
  Die Investitionsmaßnahme(n) ist/sind abgeschlossen. 

 
  Die Investitionsmaßnahme(n) müssen voraussichtlich bis zum 31.12.2013 

  abgeschlossen sein (Verlängerung beantragt). 

 
 Es besteht ein Sanierungsbedarf mit einem voraussichtlichen Kostenumfang  

 i. H. v. ca. 3.000.000,00 Euro für Komplettsanierung Altbau incl. TH. 
 

 Für das Schulgebäude/Schulgelände/die Turnhalle gibt es folgende Beauflagungen(4): 

  Schulgebäude: Altbau 

  - Fortführung Brandschutzmaßnahmen 

  - Sanierung Toilettenanlagen 

  __________________________________________________________________________ 
 

  __________________________________________________________________________ 
 

  Schulgelände: 

  __________________________________________________________________________ 
 

  __________________________________________________________________________ 
 

 

  Turnhalle: 
  __________________________________________________________________________ 

 
  __________________________________________________________________________ 

 

 

 

Wird vom Fachamt ausgefüllt. 
Bestandsprognose: 

   bestandsfähig  fraglich  nicht bestandsfähig 
2008/2009:                                 

2013/2014:                                 

2014/2015:                                 
2018/2019:                                 

 

 
*Legende: AUR: Allgemeine Unterrichtsräume 
  FUR: Fachunterrichtsräume 
  TH: Turnhalle 
  UR: Unterrichtsräume 
 
 



Stand: 12.04.2016 4. Fortschreibung 320 

 
Erläuterungen: 
(1) Z. B. Raum für die Schlichtergruppe, Töpferwerkstatt etc.  
(2) Angaben gemäß dem Schulentwicklungsplan für die allgemeinbildenden Schulen des LK Anhalt-Bitterfeld für 

den Planungszeitraum 2009/2010 bis 2013/2014. 
(3) Hier sind Investitionen aufzuführen, die in dem laufenden Planungszeitraum bis einschließlich zum 

30.06.2013 aus eigenen finanziellen Mitteln getätigt wurden. 
(4) Hier sind z. B. Auflagen bzgl. des Brandschutzes, des Arbeitsschutzes etc. aufzuführen. 
 

Konzeptionelle Ausrichtung/Angebote der Ganztagsschule: 

 

Die besondere Qualität der Ganztagsschule entsteht durch den ganzheitlichen und ganztägigen An-
satz und die konzeptionelle Verknüpfung der verschiedenen Gestaltungselemente. Jede Ganztags-

schule arbeitet auf der Grundlage eines Schulprogramms. 
Bei der gebundenen Form der Ganztagsschule sind alle Schüler(innen) verpflichtet, am Ganz-

tagsangebot der Schule teilzunehmen. 

 
 Förderunterricht und Hausaufgabenbetreuung 

Förderunterricht wird vorrangig in den Kernfächern (Deutsch, Mathematik, Englisch) und im Fach 

Sport angeboten. Die Auswahl der Schülerinnen und Schüler erfolgt auf Wunsch der Eltern nach 
vorheriger Beratung durch die Schule.  

Es ist anzumerken, dass die Förderung nicht ausschließlich einer Beseitigung von Defiziten dient, 

sondern vor allem eine Ausprägung besonderer Stärken und Begabungen erreicht werden soll. 
Bei der Hausaufgabenbetreuung hat die Erledigung in der Schule oberste Priorität. 

 
 Freizeitangebote 

Die Zuordnung zu den Arbeitsgemeinschaften bzw. wahlfreien Kursen erfolgt, dem Wunsch der 

Eltern folgend, schulhalbjährlich. 
 

•  Laienspiel 

•  Spiel und Spaß 
•  Kunst  

•  Chor 
•  Schülerzeitung  

•  Kochen - Servieren 
 

•  Sportspiele 

•  Basketball 
•  Schach 

•  Streitschlichter 
•  Flechten 

•  Holz Creativ etc. 
 

 Projekte 

• Sport:  

   Ausrichtung auf eine lebensbegleitende sportliche Betätigung u. a. durch: 
    regelmäßige über das Schuljahr verteilte Schulmeisterschaften, 

    Pausensport etc. 

• Kunst/Musik:  

   Ausrichtung auf Kultur als Bestandteil der Gesellschaft u. a. durch: 
    Organisation von Schulfesten, 

    Teilnahme an Künstlerischen Wettbewerben etc. 

• Naturwissenschaften: 

   Vermittlung von Basiskompetenzen 
• Sprachen: 

   Deutscholympiade, Theaterprojekt, Theatertag 

• Technik: 
   Vorbereitung auf das Berufsleben durch: 

    - Betriebspraktikum, 
    - Praxistage, 

    - Berufsfindung. 
• Gesellschaftswissenschaften: 

  Geographieolympiade 

• Evaluation: 
   SEIS-Projekt 

   Schulinterne Evaluation 
   Wettbewerbe 
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321_Tabelle Strukturdaten Sek. Roitzsch.xlsx

Sekundarschule / Strukturdaten des Schulbezirkes

Standort: Stadt Sandersdorf-Brehna, OT Roitzsch Name: "Adolph Diesterweg" Schul-Nr.: 100677

Lfd.

Nr.

Einzugsbezirk

(Gemeinde, Ortsteil, Stadtgebiet)
Einwohner

per: 30.06.2012
Schüleranteil der Jahrgänge 5 bis 10

(1)

1 2 3 4

1 Stadt Sandersdorf-Brehna 15.186

2 OT Brehna 72

3 OT Glebitzsch 10

4 OT Beyersdorf 1

5 OT Köckern 1

6 OT Petersroda 19

7 OT Roitzsch 61

8 OT Ramsin 19

9 OT Renneritz 12

10 OT Zscherndorf 44

11 OT Sandersdorf 56

12 OT Heideloh 7

13 Ausnahmegenehmigung 

14 Stadt Bitterfeld-Wolfen

15 OT Bitterfeld 18

16 OT Bobbau 1

17 OT Greppin 1

18 OT Holzweißig 22

19 OT Thalheim 1

20 OT Wolfen 3

21 Stadt Zörbig 

22 OT Großzöberitz 3

23 Gemeinde Muldestausee

24 OT Plodda 1

Gesamt 15.186 352

Bemerkungen:
(1)

 Grundlage sind die Schülerzahlen des Schuljahres 2012/2013 (amtliche Statistik zum Stichtag 19.09.2012, endgültige Schüler- und Klassenzahlen  
    des Schuljahres 2012/2013)
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Sekundarschule / Schul- und Raumbestand

Standort:

OT Roitzsch

Mittelfristige Planung Langfristprognose

Schuljahr 12/13 Kl. 13/14 Kl. 14/15 Kl. 15/16 Kl. 16/17 Kl. 17/18 Kl. 18/19 Kl. 19/20 Kl. 20/21 Kl. 21/22 Kl. 22/23 Kl. 23/24 Kl.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25

     5 
(1, 2) 63 3 45 2 46 2 49 2 59 3 54 2 62 3 45 2 57 3 54 2 59 3 53 2

     6 58 3 64 3 45 2 46 2 49 2 59 3 54 2 62 3 45 2 57 3 54 2 59 3

     7 64 3 56 3 64 3 45 2 46 2 49 2 59 3 54 2 62 3 45 2 57 3 54 2

     8 63 3 62 3 56 3 64 3 45 2 46 2 49 2 59 3 54 2 62 3 45 2 57 3

     9 48 2 60 3 62 3 56 3 64 3 45 2 46 2 49 2 59 3 54 2 62 3 45 2

     10 
(*) 56 3 45 2 47 2 49 2 44 2 50 2 35 2 36 2 38 3 46 2 42 2 49 2

Summe            

JG. 5-10
352 17 332 16 320 15 309 14 307 14 303 13 305 14 305 14 315 16 318 14 319 15 317 14

Zügigkeits-

richtwert 
2,9 2,8 2,7 2,6 2,6 2,5 2,5 2,5 2,6 2,7 2,7 2,6

Raumbestand
 (3)

AUR 11 sonstige Räume: 1 Bibliothek

FUR 12 (dav. 3 PC-Kabinett) Mehrzweckräume: 4

Sporthalle/Sportraum 1 Mensa: 1

Bemerkungen:
(*) 

Zum Schuljahrgang 10 erfolgt ein Abzug des Anteils der Schulabgänger(innen) mit Hauptschulabschluss in Höhe von 21,68 v. H. von der Zahl der Schüler(innen)

    der 9. Klassen der jeweiligen Schule. Dies entspricht dem Durchschnittswert des Anteiles der Schulabgänger(innen) der Schuljahre 2009/2010 bis 2011/2012.
(1) 

Die Schülerzahlen für den Schuljahrgang 5 wurden mit einem Übergangsverhalten von der Grundschule zur Sekundarschule gemäß dem Durchschnitt der letzten 
    4 Schuljahre in Höhe von 54,65 v. H. ermittelt sowie unter Heranziehung der entsprechenden Daten gemäß der 5. Regionalisierten Bevölkerungsprognose.
(2) 

Die Berechnung der Schülerzahlen erfolgt zudem abzüglich der entsprechenden prozentualen Anteile der Schüler(innen) aus den Schulen in freier Trägerschaft.

    (Abzug von 0,00 v. H. entspricht dem ermittelten diesbezüglichen Durchschnittswert für die  letzten 2 Schuljahre).
(3)

 Grundlage für die Berechnung des Raumbedarfs ist der Raumfaktor von 1,5 UR pro Klasse.

Name: Sekundarschule "Adolph Diesterweg" Schul-Nr.: 100677Sandersdorf-Brehna,
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Schulform Sekundarschule

Standort:

OR Roitzsch

Schüler-

zahl
Langfristprognose 

Planungsschritte zur Realisierung

 des Planungszieles
Schuljahr 2018/19 Kl. 2019/20 Kl. 2020/21 Kl. 2021/22 Kl. 2022/23 Kl. 2023/24 Kl.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

    5
 (1, 2)

62 3 45 2 57 3 54 2 59 3 53 2 Entsprechend § 4 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe b und Nr. 2 Buchstabe b 

    6 54 2 62 3 45 2 57 3 54 2 59 3 der Verordnung zur Schulentwicklungsplanung 2014

    7 59 3 54 2 62 3 45 2 57 3 54 2 (SEPl-VO 2014) vom 15. Mai 2013 ist die Sekundarschule 

    8 49 2 59 3 54 2 62 3 45 2 57 3 "A. Diesterweg" Roitzsch mittel- und langfristig 

    9 46 2 49 2 59 3 54 2 62 3 45 2 bestandsfähig.

    10 35 2 36 2 38 3 46 2 42 2 49 2

Gesamt 305 14 305 14 315 16 318 14 319 15 317 14

Zügig-

keits-

richtwert 

2,5 2,5 2,6 2,7 2,7 2,6

Raumbedarf 
(3)

21 21 24 21 23 21

AUR 11 sonstige Räume: 1 Bibliothek Zumutbarkeit des Schulweges:

FUR 12 (dav. 3 PC-Kabinett) Mehrzweckräume: 4

Sporthalle/Sportraum 1 Mensa: 1

Bemerkungen:
(1)

 Vgl. zuvor gemachte Ausführungen
(2) 

Vgl. zuvor gemachte Ausführungen
(3)

 Grundlage für die Berechnung des Raumbedarfs ist der Raumfaktor von 1,5 UR pro Klasse.

Schul-Nr.: 100677Name: Sekundarschule "Adolph Diesterweg"Sandersdorf-Brehna
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Gemeinschaftsschule  
"J. F. Walkhoff" Gröbzig 

- Ganztagsschule – 
 

  
 

 
Anschrift: OT Gröbzig, Hallesche Straße 72, 06388 Südliches Anhalt 
 
Tel.: 034976/21037 Fax: 034976/21096 E-Mail: sekretariat@gms-groebzig.bildung-lsa.de 
 
Name Schulleiter/in: Frau Makerlik Ganztagsschule seit: Schuljahr 2009/2010 
  Gemeinschaftsschule seit: Schuljahr 2015/2016 
Baujahr der Schule: 1994 Gesamtfläche: 49.796 m2 
 
Schulträger: Landkreis Anhalt-Bitterfeld Form der Ganztagsschule:  
  offene Ganztagsschule 
 
Eigentümer: Landkreis Anhalt-Bitterfeld Schulform/Schul-Nr.: 117231 

 

 

Titel-Verleihungen/besondere Schulprojekte: 
 
 Schule mit vorbildlicher Berufswahlorientierung – Berufswahl-Siegel Sachsen-Anhalt 

 
 Schule ohne Rassismus – Schule  mit Courage 

 
 Unesco-Projekt-Schule 

 
 Comenius-Projekt 

 

  Deutschland Land der Ideen – Ausgewählter Ort 2011 

 

 
 

mailto:sekretariat@gms-groebzig.bildung
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Europagymnasium "Walther Rathenau" Bitterfeld 
 
 

 
 
 

 
 
Anschrift: OT Bitterfeld, Saarstraße 15, 06749 Bitterfeld-Wolfen 
 
Tel.: 03493/23679 Fax: 03493/22671 E-Mail: Leitung@gym-rathenau.bildung-lsa.de 
 
Name Schulleiter/in: Herr Dr. Appenrodt 
 
Baujahr der Schule: 1930/1994  Gesamtfläche: 17.039 m2 
 
Schulträger: Landkreis Anhalt-Bitterfeld 
 
Eigentümer: Landkreis Anhalt-Bitterfeld  Schulform/Schul-Nr.: 100767 
 
 

 

Titel-Verleihungen/besondere Schulprojekte: 
 
 Schule mit vorbildlicher Berufswahlorientierung – Berufswahl-Siegel Sachsen-Anhalt 

 
 Schule ohne Rassismus – Schule  mit Courage 

 
 Unesco-Projekt-Schule 

 
 Comenius-Projekt 

 
 Europaschule, Prime-Gymnasium d. Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 

 

mailto:Leitung@gym-rathenau.bildung-lsa.de
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Schuleinzugsbereich: 

 
 Schüler(innen) der Stadt Bitterfeld-Wolfen 

-  nach Ortsteilen  
 • Bitterfeld  

 • Greppin  

 • Holzweißig 
 

 Schüler(innen) der Stadt Sandersdorf-Brehna  

- nach Ortsteilen 
 • Sandersdorf  

• Heideloh  
 • Brehna  

 • Glebitzsch 

 • Beyersdorf 
 • Köckern 

 • Petersroda 
 • Roitzsch 

 • Ramsin 
 • Renneritz 

 • Zscherndorf 

 
 Schüler(innen) der Gemeinde Muldestausee  

- nach Ortsteilen 

 • Rösa  
 • Brösa 

 • Schwemsal 

 • Friedersdorf  
 • Mühlbeck  

 • Gossa  
 • Schmerz 

 • Gröbern 
 • Krina 

 • Plodda  

 • Schlaitz 
 • Burgkemnitz 

 • Muldenstein  
 • Pouch  

 

 Schüler(innen) der Stadt Zörbig  

- nach Ortsteilen 
 • Prussendorf (auslaufend) 

 • Quetzdölsdorf (auslaufend) 
 • Spören (auslaufend) 

 

 

Anzahl der Schüler(innen): Zügigkeitsrichtwert: 
2008/2009:   813 2008/2009: 4,1 
2013/2014:   937 2013/2014: 4,7 

2014/2015:   975 2014/2015: 4,9 
2018/2019: 1074 2018/2019: 5,4 

 

 

Raumdaten per 20.03.2016*: 
AUR: 36 Freisportanlage: 1 
FUR: 12 [davon 2 PC-Kabinett(e)] besondere UR(1):  

TH: 1 Sonstige Räume:  
Aula: 1 Mehrzweckräume:   3 
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Sonstige Angaben zur Schule 
(Angaben zur Umsetzbarkeit der inklusiven Beschulung) 
 

 Die Schulanlage/das Schulgebäude ist 

   vollständig barrierefrei zugänglich. 

   teilweise barrierefrei zugänglich. 
   Die Herstellung der barrierefreien Nutzung ist geplant für  

   das Schuljahr _________/das Kalenderjahr _________ . 
 

 Es können Räumlichkeiten zur Arbeit mit Kleingruppen, zur sonderpädagogischen  

 Einzelförderung und Beratung  
    bereitgestellt werden. 

    zukünftig bereitgestellt werden.  

    nicht zur Verfügung gestellt werden (Raumkapazität des  

    Schulgebäudes ist hierfür nicht ausreichend). 

 
 Ein Antrag auf Zertifizierung „Schule mit inklusivem Schulkonzept“ (RdErl. des  

 MK vom 10.04.2013 – 23 – 81620) 

   wurde für das Schuljahr 2013/2014 beim Landesschulamt eingereicht. 
   soll für das Schuljahr 2014/2015 beim Landesschulamt eingereicht werden. 

   Derzeit keine Angaben hierzu möglich. 

   

 

Angaben zu Investitionen/zum Investitionsbedarf/Beauflagungen 
 

 Investitionen per 30.06.2008(2) 

 - getätigte bauliche Investitionen: 10.582.000,00 Euro 

 - getätigte Investitionen (Ausstattung):  

 
 Investitionen nach dem 30.06.2008(3) 

 - getätigte bauliche Investitionen: 76.000,00 Euro 

 - getätigte Investitionen (Ausstattung):  
 

 Die Schule wurde/wird saniert über 

  Fördermittel gemäß der EU-SchulbauRL des LSA i. H. v. ______________ €  

  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. _____________ Euro). 

  (Ersatzneubau) 
  Fördermittel aus dem sog. STARK III-Programm des LSA i. H. v. 2.310.075,00 Euro  

  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. 3.300.106,00 Euro). 
  

  finanzielle Mittel aus dem sog. Konjunkturpaket II i. H. v. ______________ €  

  (Gesamtinvestitionskosten i. H. v. _____________ Euro). 
  

  Die Investitionsmaßnahme(n) ist/sind abgeschlossen. 
 

  Die Investitionsmaßnahme(n) wird/werden voraussichtlich bis zum ________________ 

  abgeschlossen sein. 
 

 Es besteht ein Sanierungsbedarf mit einem voraussichtlichen Kostenumfang  

 i. H. v. 600.000,00 Euro. 

 

 Für das Schulgebäude/Schulgelände/die Turnhalle gibt es folgende Beauflagungen(4): 

  Schulgebäude: 

  __________________________________________________________________________ 
 

  __________________________________________________________________________ 

 
  __________________________________________________________________________ 
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  Schulgelände: 
  __________________________________________________________________________ 

 
  __________________________________________________________________________ 

 

  __________________________________________________________________________ 
 

  Turnhalle: 
  __________________________________________________________________________ 

 
  __________________________________________________________________________ 

 

  __________________________________________________________________________ 
 

 

 
 

Wird vom Fachamt ausgefüllt. 
Bestandsprognose: 

   bestandsfähig  fraglich  nicht bestandsfähig 
2008/2009:                                 

2013/2014:                                 
2014/2015:                                 

2018/2019:                                 

 

 
*Legende: AUR: Allgemeine Unterrichtsräume 

  FUR: Fachunterrichtsräume 
  TH: Turnhalle 
  UR: Unterrichtsräume 
 
Erläuterungen: 
(1) Z. B. Raum für die Schlichtergruppe, Töpferwerkstatt etc.  
(2) Angaben gemäß dem Schulentwicklungsplan für die allgemeinbildenden Schulen des LK Anhalt-Bitterfeld für 

den Planungszeitraum 2009/2010 bis 2013/2014. 
(3) Hier sind Investitionen aufzuführen, die in dem laufenden Planungszeitraum bis einschließlich zum 

30.06.2013 aus eigenen finanziellen Mitteln getätigt wurden. 
(4) Hier sind z. B. Auflagen bzgl. des Brandschutzes, des Arbeitsschutzes etc. aufzuführen. 
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Standort: Stadt Bitterfeld-Wolfen, OT Bitterfeld Name: Europagymnasium "Walther Rathenau" Schul-Nr.: 100767

Lfd.

Nr.
Einzugsbezirk

(Gemeinde, Ortsteil,Stadtgebiet)

Einwohner

per: 30.06.2012

Schüleranteil 
(1)              

der Jahrgänge                   

5 bis 10 

Schüleranteil
 (1) 

der 

Jahrgänge                   

11 bis 12 
1 2 3 4 5

1 Stadt Bitterfeld-Wolfen 43.901

2 OT Bitterfeld 192 41

3 OT Greppin 34 11

4 OT Holzweißig 41 11

5 Stadt Sandersdorf-Brehna 15.186

6 OT Sandersdorf 69 20

7 OT Heideloh 0 0

8 OT Brehna 26 5

9 OT Glebitzsch 1 0

10 OT Beyersdorf 2 0

11 OT Köckern 1 0

12 OT Petersroda 12 5

13 OT Roitzsch 29 9

14 OT Ramsin 20 3

15 OT Renneritz 3 1

16 OT Zscherndorf 39 5

17 Gemeinde Muldestausee 12.220

18 OT Rösa mit Brösa 18 3

19 OT Schwemsal 12 1

20 OT Friedersdorf 35 13

21 OT Mühlbeck 22 2

22 OT Gossa 9 1

23 OT Schmerz 7 1

24 OT Gröbern 8 1

Gymnasium / Strukturdaten des Schuleinzugsbereiches
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Lfd.

Nr. Einzugsbezirk

(Gemeinde, Ortsteil,Stadtgebiet)

Einwohner

per: 30.06.2012

Schüleranteil 
(1)              

der Jahrgänge                   

5 bis 10 

Schüleranteil
 (1) 

der 

Jahrgänge                   

11 bis 12 

25 OT Krina 7 4

26 OT Plodda 13 1

27 OT Schlaitz 17 4

28 OT Burgkemnitz 16 1

29 OT Muldenstein 36 12

30 OT Pouch 42 3

31 Stadt Zörbig 9.659

32 OT Prussendorf (auslaufend) 2 0

33 OT Quetzdölsdorf (auslaufend) 0 1

34 OT Spören (auslaufend) 1 1

35 Ausnahmegenehmigung

36 Stadt Zörbig

37 OT Zörbig 4 1

38 Stadt Bitterfeld-Wolfen

39 OT Thalheim 1 0

40 OT Wolfen 9 0

41 Stadt Raguhn-Jeßnitz

42 OT Raguhn 1 0

43 Gräfenhainichen (Landkreis Wittenberg) 1

44

Gesamt 80.966 729 162

Bemerkungen:
(1)

 Grundlage sind die Schülerzahlen des Schuljahres 2012/2013 (amtliche Statistik zum Stichtag 19.09.2012, endgültige Schüler- und Klassenzahlen  

     des Schuljahres 2012/2013).
11
11
11
11
11
1
1
1
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Gymnasium / Schul- und Raumbestand

Standort: Stadt Bitterfeld-Wolfen,

OT Bitterfeld

Mittelfristige Planung Langfristprognose

Schuljahr 12/13 13/14 14/15 15/16 16/17 17/18 18/19 19/20 20/21 21/22 22/23 23/24

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

      5 
(2) 120 129 121 138 132 144 145 141 134 144 136 136

      6 132 130 129 121 138 132 144 145 141 134 144 136

      7 142 135 130 129 121 138 132 144 145 141 134 144

      8 128 141 135 130 129 121 138 132 144 145 141 134

      9 107 122 141 135 130 129 121 138 132 144 145 141

     10 100 100 122 141 135 130 129 121 138 132 144 145

     11 86 97 100 122 141 135 130 129 121 138 132 144

     12 76 83 97 100 122 141 135 130 129 121 138 132

Gesamt 891 937 975 1016 1048 1070 1074 1080 1084 1099 1114 1112

Zügigkeits-

richtwert
4,9 5,0 5,2 5,3 5,2 5,3 5,4 5,5 5,6 5,6 5,6 5,6

Raumbestand
 (1) 

AUR 36 1

FUR 12 (dav. 2 PC-Kabinette) Freisportanlage: 1

Sporthalle/Sportraum 1 3

Bemerkungen:  
(1)

 Grundlage für die  Berechnung des Raumbedarfs ist der Raumfaktor von 1,5 UR in der Sekundarstufe I und von 1,8 UR in der Sekundarstufe II pro Klasse.
(2) 

Die Berechnung der Schülerzahlen erfogt auf der Grundlage der Schülerzahlen gemäß dem festgelegten Schuleinzugsbereich für die jeweilige Schule bei einem 

    gymnasialen Übergang von 44,11 v. H. und unter Heranziehung der entsprechenden Daten gemäß der 5. Regionalisierten Bevölkerungsprognose. Des Weiteren 
    wird berücksichtigt, dass bezogen auf die Gesamtzahl der Gymnasiasten ein Anteil von 92,74 v. H.  (Jahrgangsstufe 5) dieser Schüler(innen) in einem Gymnasium

    im Landkreis Anhalt-Bitterfeld beschult wird und ein Anteil von 7,26 v. H. dieser Schüler(innen) ein Spezialgymnasium bzw. ein Gymnasium in freier Trägerschaft  

    außerhalb des Landkreises Anhalt-Bitterfeld besucht.

Schul-Nr.: 100767Name: Europagymnasium

 "Walther Rathenau"

Mehrzweckräume:

Aula:
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Schulform: Gymnasium

Standort: Stadt Bitterfel-Wolfen, Schul-Nr.: 100767

OT Bitterfeld

Schüleranteil am Jahrgang Planungsschritte zur Realisierung

Schülerzahl Langfristprognose des Planungszieles
Schuljahr 2018/2019 Kl. 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24

1 2 3 4 5 6 7 8 9

      5
 (2)

145 6 141 134 144 136 136 Entsprechend § 4 Abs. Nr. 1 Buchstabe e und Nr. 2 Buchstaben e 

      6 144 6 145 141 134 144 136 und f der Verordnung zur Schulentwicklungsplanung 2014 

      7 132 5 144 145 141 134 144 (SEPl-VO 2014) vom 15. Mai 2013 ist das Europagymnasium 

      8 138 5 132 144 145 141 134 "Walter Rathenau" mittel- und langfristig bestandsfähig. 

      9 121 5 138 132 144 145 141

     10 129 5 121 138 132 144 145

     11 130 5 129 121 138 132 144

     12 135 5 130 129 121 138 132

Gesamt 1074 42 1080 1084 1099 1114 1112

Zügigkeits-

richtwert 5,4 5,5 5,6 5,6 5,6 5,6

Raumbedarf 
(1)

66

36 Freisportanlage: 1 Zumutbarkeit des Schulweges:

Mehrzweckräume: 3

1 Aula: 1

Bemerkungen:
(1)

 Grundlage für die  Berechnung des Raumbedarfs ist der Raumfaktor von 1,5 UR in der Sekundarstufe I und von 1,8 UR in der Sekundarstufe II pro Klasse.
(2) 

Vgl. zuvor gemachte Ausführungen

Name: Europagymnasium 

         "Walther Rathenau"

AUR

FUR

Sporthalle/Sportraum

12 (dav. 2 PC-Kabinette)
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Förderschule für Geistigbehinderte  
„Schule an der Kastanie“ 

 
 

 
 

 

 
Anschrift:        OT Bitterfeld, Brehnaer Straße 63, 06749 Bitterfeld-Wolfen 
 
Tel.: 03493/69035 Fax: 03493/605496 E-Mail: SoSchu.a.d.Kastanie@web.de 
 
Name Schulleiter/in: Frau Nietschmann 
 
Baujahr der Schule: 1928 Gesamtfläche: 15.869 m2  
 
Schulträger: Landkreis Anhalt-Bitterfeld 
 
Eigentümer: Stadt Bitterfeld-Wolfen Schulform/Schul-Nr.: 101013 
 

 

Titel-Verleihungen/besondere Schulprojekte: 
 
 Schule mit vorbildlicher Berufswahlorientierung – Berufswahl-Siegel Sachsen-Anhalt 

 
 Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage 

 
 Unesco-Projekt-Schule 

 
 Comenius-Projekt 

 
 Kooperierende Schule mit der Basisförderschule FöS (L) Erich Kästner-Schule, OT  

       Bitterfeld 

 


